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Abstimmung zur ZUE: Mehrheit stimmt gegen
Kündigung des Vertrags

Spürbare Erleichterung bei Bür-Spürbare Erleichterung bei Bür-Spürbare Erleichterung bei Bür-Spürbare Erleichterung bei Bür-Spürbare Erleichterung bei Bür-
germeister Matthias Großgartengermeister Matthias Großgartengermeister Matthias Großgartengermeister Matthias Großgartengermeister Matthias Großgarten
und Markus Thürenund Markus Thürenund Markus Thürenund Markus Thürenund Markus Thüren

Verwaltung sichtlich
erleichtert
(MvG) Am Abend des 6. Juli
herrschte gespannte Atmosphä-
re im Rathaus: Bürgermeister
Matthias Großgarten und Mar-
kus Thüren hatten uns als Pres-
severtretung zur Wahlbeobach-
tung eingeladen.
Gemeinsam mit einer Mitarbei-
terin des WDR verfolgten wir die
Auszählung der Stimmen zur Ab-
stimmung über die Zukunft der
Zentralen Unterbringungsein-
richtung (ZUE).
Mit großer Aufmerksamkeit wur-
den die Zwischenstände verfolgt,
ehe gegen 20 Uhr das vorläufige
Endergebnis feststand: Rund 60
Prozent der Abstimmenden spra-
chen sich dafür aus, den beste-
henden Vertrag zur Errichtung
der ZUE nicht zu kündigen.
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Damit bleibt der geschlossene
Vertrag zwischen der Stadt
Niederkassel und dem Land
NRW bestehen und die Einrich-
tung wir errichtet.
Für die Stadtverwaltung war
dies eine spürbare Erleichte-
rung nach einem intensiven,
aber stets fair geführten Abstim-
mungskampf.
Bürgermeister Matthias Groß-
garten betonte im Anschluss an
die Verkündung: „Wir sind sehr
froh, dass die Debatten rund
um die ZUE stets sachlich und
respektvoll geblieben sind. Das
ist ein Gewinn für unsere de-
mokratische Kultur.“
Die Abstimmungsbeteiligung
lag bei 38 Prozent - ein für ei-
nen alleinstehenden Bürger-
entscheid beachtlicher Wert.
Losgelöst davon, dass die Wahl
nun zugunsten des Baus aus-
gefallen ist, hätten die Stim-
men gegen eine Errichtung
nicht ausgereicht, da das soge- Der WDR verfolgte die Abstimmung mit großem Interesse. Fotos: MvGDer WDR verfolgte die Abstimmung mit großem Interesse. Fotos: MvGDer WDR verfolgte die Abstimmung mit großem Interesse. Fotos: MvGDer WDR verfolgte die Abstimmung mit großem Interesse. Fotos: MvGDer WDR verfolgte die Abstimmung mit großem Interesse. Fotos: MvG

nannte Quorum (Mindestan-
zahl) von 6.149 Ja-Stimmen (ge-
gen den Bau der ZOE) nicht er-
reicht wurde. Die 6.149 Stim-
men entsprechen 20 Prozent
aller Wahlberechtigten.
Ein genauer Blick auf die Er-
gebnisse zeigt: In den direkt
an die ZUE angrenzenden Orts-
teilen war die Ablehnung
besonders deutlich. Hier stimm-
ten rund 70 Prozent gegen den
Bau der Einrichtung. In den
weiter entfernten Stadtteilen
hingegen überwog die Zustim-
mung.
Nun gelte es, so Markus Thü-
ren, die Entscheidung der Bür-
gerinnen und Bürger umzuset-
zen und die nächsten Schritte
mit der notwendigen Sorgfalt
einzuleiten. „Wir nehmen die
unterschiedlichen Stimmungen
in den Stadtteilen sehr ernst
und werden weiterhin das Ge-
spräch mit allen Beteiligten su-
chen“, versicherte Thüren.

Gemütliche Halbtagesfahrt von St. Ägidius-Ranzel nach
Leutersdorf
(MvG/E. Geier) St. Ägidius Ranzel
lädt herzlich zur diesjährigen Halb-
tagesfahrt ein.
Am Mittwoch, 3. September, geht
es gemeinsam zur idyllisch gele-

genen Brombeerschänke in Leu-
tersdorf - ein Ausflugsziel, das mit
seinem charmanten Ambiente und
herrlichen Blick ins Rheintal be-
geistert.

Die Fahrt verspricht nicht nur
eine gemütliche Einkehr, sondern
auch ein landschaftliches High-
light: Die Strecke führt entlang
des malerischen Rheins und bie-
tet unterwegs immer wieder be-
eindruckende Ausblicke auf das
Rheintal.
Vor Ort erwartet die Teilnehmen-
den ein geselliges Beisammen-
sein bei Kaffee und Kuchen, das
im Fahrpreis bereits inbegriffen
ist. Ob für ein nettes Gespräch
oder einfach zum Genießen der

Natur - die Brombeerschänke bie-
tet den passenden Rahmen für
ein paar entspannte Stunden.
Abfahrt ist um 13:15 Uhr am Ägi-
diushaus in Ranzel.
Der Preis für die Halbtagesfahrt
beträgt 32 Euro pro Person inklu-
sive Kaffee und Kuchen.
Anmeldungen bei Claudia Gatzke
Tel. 02208/73119.
Wer also Lust auf einen entspann-
ten Ausflug mit netter Gesell-
schaft hat, sollte sich bald einen
Platz sichern.
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Öffentliche Bekanntmachung zur Beteiligung der
Öffentlichkeit
1.1.1.1.1. 57. 57. 57. 57. 57. Änderung -  Änderung -  Änderung -  Änderung -  Änderung - TTTTTeilplan eilplan eilplan eilplan eilplan A des Flächennutzungsplanes der StadtA des Flächennutzungsplanes der StadtA des Flächennutzungsplanes der StadtA des Flächennutzungsplanes der StadtA des Flächennutzungsplanes der Stadt
NiederkasselNiederkasselNiederkasselNiederkasselNiederkassel
2.2.2.2.2. Bebauungsplan Nr Bebauungsplan Nr Bebauungsplan Nr Bebauungsplan Nr Bebauungsplan Nr..... 140 M 140 M 140 M 140 M 140 M
Der Planungs- und Verkehrsausschuss der Stadt Niederkassel hat in
seiner Sitzung am 05.06.2025 die Entwürfe zur 57. Änderung - Teilplan
A des Flächennutzungsplanes der Stadt Niederkassel sowie zum Be-
bauungsplan 140 M gebilligt und die Beschlüsse gefasst, beide Verfah-
ren gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB für die Dauer eines
Monates zur Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange zu veröffentlichen.
Stadträumliche Lage und räumlicher GeltungsbereichStadträumliche Lage und räumlicher GeltungsbereichStadträumliche Lage und räumlicher GeltungsbereichStadträumliche Lage und räumlicher GeltungsbereichStadträumliche Lage und räumlicher Geltungsbereich
Das Plangebiet für beide Verfahren ist annähernd identisch, da die
Aufstellung der Pläne im Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB
erfolgt. Es befindet sich im Stadtteil Mondorf an der Provinzialstraße,
unmittelbar an der östlichen Grenze des Hoheitsgebietes der Stadt
Niederkassel zum Gewerbegebiet der Stadt Troisdorf am westlichen
Rand des Stadtteils Bergheim. Auf die beiliegende Übersichtsskizze,
die die beiden Teilgebiete abgrenzt, wird hingewiesen.

Stadtverwaltung Niederkassel, Rathausstraße 19, auf dem Flur des
Fachbereichs 8 - Stadtplanung / Bauaufsicht / Umwelt, öffentlich aus-
gelegt und können, möglichst nach Terminvereinbarung, dort eingese-
hen werden. Die Einsichtnahme kann auch außerhalb dieser Dienstzei-
ten nach besonderer Vereinbarung erfolgen.
DienstzeitenDienstzeitenDienstzeitenDienstzeitenDienstzeiten
vormittags: montags bis donnerstags 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr

freitags 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr
nachmittags: donnerstags 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr
StellungnahmenStellungnahmenStellungnahmenStellungnahmenStellungnahmen
Stellungnahmen zu den Entwürfen der Flächennutzungsplanänderung
und des Bebauungsplanes können von jedermann abgegeben werden
und sollen während der Dauer der Veröffentlichung elektronisch über
die Internetseite https://www.niederkassel.de/bauleitplanung oder per
Email an stadtplanung@niederkassel.de übermittelt werden. Bei Be-
darf können diese auch schriftlich an die Stadt Niederkassel, Abt. 8.2 -
Stadtplanung und Umwelt, Rathausstraße 19, 53859 Niederkassel
oder zur Niederschrift abgegeben werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über die Bauleitpläne unberücksichtigt bleiben, sofern
die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte oder hätte kennen müssen
und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplans und/oder
der Flächennutzungsplanänderung nicht von Bedeutung ist.
Arten umweltbezogener InformationenArten umweltbezogener InformationenArten umweltbezogener InformationenArten umweltbezogener InformationenArten umweltbezogener Informationen
Eine Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 Baugesetzbuch wurde durchge-
führt. Hierzu liegen die jeweiligen Umweltberichte inkl. Eingriffs-/
Ausgleichsbilanzierung, die zugehörigen Artenschutzprüfungen sowie
umweltbezogene Stellungnahmen vor. Es sind folgende Arten umwelt-
bezogener Informationen verfügbar:
Mensch, Gesundheit und Risiken für die Gesundheit (Unfälle und
Katastrophen), Bevölkerung, Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt,
Artenschutz, Boden und Fläche (hier: Inanspruchnahme von land-
wirtschaftlicher Fläche), Altlasten, Wasser (Oberflächenwasser und
Grundwasser), Klima, Luft, Landschaft und Erholung, Schutzgebie-
te, Landschaftspläne, Kulturgüter und sonstige Sachgüter, Erneu-
erbare Energien, Abfälle und Abwässer, Emissionen, Immissionen,
Störfallthematik, Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorha-
ben benachbarter Plangebiete, eingesetzte Stoffe und Techniken,
Kompensation, Eingriffsbewertung (Eingriffe in Natur, Landschaft,
Boden) sowie das Wirkungsgefüge/Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgütern.
Hinweis bzgl.Hinweis bzgl.Hinweis bzgl.Hinweis bzgl.Hinweis bzgl. des  des  des  des  des VVVVVerbandsklagerechts von Umweltverbändenerbandsklagerechts von Umweltverbändenerbandsklagerechts von Umweltverbändenerbandsklagerechts von Umweltverbändenerbandsklagerechts von Umweltverbänden (gilt
nur für die 57. Änderung - Teilplan A des Flächennutzungsplanes der
Stadt Niederkassel):
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 UmwRG (Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes) ist in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7
Abs. 2 UmwRG gemäß § 7 Abs. 3 S. 1 UmwRG mit allen Einwendungen
ausgeschlossen, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder
nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen
können (§ 3 Abs. 3 BauGB).
Ergänzende HinweiseErgänzende HinweiseErgänzende HinweiseErgänzende HinweiseErgänzende Hinweise
Zusätzlich sind Informationen zu Bauleitplanverfahren über das zen-
trale Internetportal des Landes Nordrhein-Westfalen unter
www.bauleitplanung.nrw.de und www.beteiligung.nrw.de zugänglich.

Niederkassel, den 07.07.2025
Der Bürgermeister
gez. Matthias Großgarten

Ziel und Zweck der Planung ist die Darstellung (Flächennutzungsplan
gem. § 5 Abs. 2 Nr. 2a BauGB) bzw. Festsetzung (Bebauungsplan gem.
§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB) einer gemischten Baufläche (§ 1 Abs. 1 Nr. 2
BauNVO; Flächennutzungsplan) bzw. eines Mischgebietes (§ 6 BauN-
VO, Bebauungsplan), um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für
das vorgesehene Bauvorhaben zu schaffen. Dieses soll eine verträgli-
che Übergangsnutzung zwischen der Wohnbebauung auf Niederkasse-
ler Stadtgebiet im Westen und dem Gewerbe auf Troisdorfer Stadtge-
biet im Osten darstellen und einer Mischung aus Wohnen und wohn-
verträglichen Gewerbe dienen.
Möglichkeit zur EinsichtnahmeMöglichkeit zur EinsichtnahmeMöglichkeit zur EinsichtnahmeMöglichkeit zur EinsichtnahmeMöglichkeit zur Einsichtnahme
Die Entwürfe der 57. Änderung - Teilplan A des Flächennutzungsplanes
und des Bebauungsplanes 140 M mit den zugehörigen Begründungen
inkl. Umweltbericht, Gutachten und den nach Einschätzung der Stadt
Niederkassel wesentlichen bereits vorliegenden umweltbezogenen
Stellungnahmen werden in der Zeit vom 14.07.2025 (Montag) bis
einschließlich 22.08.2025 (Freitag) im Internet unter
https://www.niederkassel.de/bauleitplanung veröffentlicht.
Zusätzlich werden die zu veröffentlichenden Unterlagen in diesem
Zeitraum während der nachstehend aufgeführten Dienstzeiten bei der
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ZMo

Provinzialstraße 46   I  53859 Ndk-Mondorf
Tel.: 0228 - 90 90 50 30
info@knippscher-bruckmann.de

Knippscher & Bruckmann
Ihr Augenoptiker in Mondorf / Niederkassel

Hinweis auf eine Bekanntmachung
Die Stadt Niederkassel informiert hiermit über die öffentlichen Be-
kanntmachungen
(1 Dritte Änderungssatzung zur Hauptsatzung
2 Anlage A (Tarifblatt) Ergänzende Bestimmungen der Stadtwerke
Niederkassel zur Verordnung über allgemeine Bedingungen für die
Versorgung mit Wasser (AVBWasserV)
3 Hundesteuersatzung der Stadt Niederkassel vom 08.07.2025
4 Entgeltordnung für den Besuch der Musikschule der Stadt Nieder-
kassel

5 Tarifordnung für das Helmut-Loos-Bad Lülsdorf
6 Tarifordnung für die Benutzung der Sport-, Turn-, Gymnastikhallen
der Stadt Niederkassel),
die über die Internetseite der Stadt Niederkassel bekannt gemacht
worden sind.

Die aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen können Sie immer un-
ter folgendem Link einsehen:
www.niederkassel.de/aktuell/bekanntmachungen
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• Dem Geschädigten steht uneinge-
schränkt die Beauftragung des Sach-
verständigen seines Vertrauens zu.

• Ein Kostenvoranschlag reicht zur 
vollständigen Schadenregulierung 
nicht aus.

• Berechtigte Schadenforderungen 
werden von Versicherungen oft 
willkürlich gekürzt.

• Ohne die Beweissicherung durch ein 
Gutachten bleibt der Geschädigte 
oftmals auf Teilen seines  Schadens 
sitzen.

• Der Sachverständige und der 
Rechtsanwalt helfen dem Geschädig-
ten, seine berechtigten Schadener-
satzansprüche gegenüber der Versi-
cherung durchzusetzen.

• Die Kosten des Sachverständigen 
und des Rechtsanwalts gehören zum 
Schaden und müssen von der Versi-
cherung des Unfallverursachers
übernommen werden.

(red) - Die Versicherungen haben ein flächen-
deckendes Schadenmanagement aufgebaut,
dessen Hauptaufgabe ist es, Kosten bei der
Schadenregulierung zu senken.
Diese “Kostensenkung” geht jedoch größten-
teils zu Lasten der Geschädigten. Versiche-
rungen kontaktieren den Geschädigten so
schnell wie möglich, um die Schadenregulie-
rung möglichst selbst zu steuern, und so für
die Versicherung günstiger abzuwickeln.
Viele Versicherungen versuchen auch, die Ge-
schädigten davon abzuhalten, einen Sachver-
ständigen und einen Rechtsanwalt hinzu-
zuziehen. So machen sie sich die Unerfahren-
heit des Geschädigten in Sachen Unfallscha-
denabwicklung zunutze. 
Bei dieser “Schadensteuerung” werden be-
rechtigte Forderungen häufig gar nicht, oder
nur teilweise reguliert. Gerne beauftragen
Versicherungen auch sogenannte Kürzungs-
büros, deren einzige Aufgabe besteht darin,
nach Vorgaben der Versicherung Kosten zu
senken. Regelmäßig werden dabei jedoch
auch Positionen gekürzt, auf die der Geschä-
digte einen Anspruch hat.
Nur der Fachmann weiß, was dem Geschä-

digten zusteht. Im Rahmen einer Gutachten-
erstellung werden neben der Ermittlung der
Reparaturkosten viele weitere Faktoren, wie
z. B. Wertminderung, Reparaturdauer, Nut-
zungsausfallentschädigung oder Umbaukos-
ten berücksichtigt. Nach geltender Recht-
sprechung hat der Geschädigte das uneinge-
schränkte Recht, einen Sachverständigen und
einen Rechtsanwalt seines Vertrauens hinzu-
zuziehen. Dieses Recht schützt den Geschä-
digten, damit er gegenüber der regulierungs-
pflichtigen Versicherung bei der Durchset-
zung seiner berechtigten Ansprüche keine
Nachteile erleidet.Das Gutachten-und An-
waltshonorar gehört zum Schaden dazu und
muss vom Unfallverursacher bzw. dessen
Haftpflichtversicherung übernommen wer-
den. Lassen Sie sich dieses Recht nicht neh-
men. Gutachten sind auch sehr wichtig zur
Beweissicherung. Im Streitfall können die im
Gutachten dokumentierten Tatsachen zur Klä-
rung beitragen.
Sollten Sie Hilfe nach einem Unfall benöti-
gen, kann eine erste Beratung und Inaugen-
scheinnahme des Schadens kostenfrei an
unserer TÜV-NORD-Prüfstelle in Niederkas-

sel-Ranzel für Sie durchgeführt werden. 
Bei größeren Schäden, bzw. nicht mehr fahr-
bereitem Fahrzeug, kommt unser Sachver-
ständiger gerne zu Ihrer Werkstatt, zum
Abschleppdienst, oder zum sonstigen Stand-
ort Ihres Fahrzeuges zur Besichtigung vor
Ort. Unser Sachverständiger - Herr Markus
Arenz - ist zudem geprüfter Fachkundiger für
Arbeiten an Hochvolt-eigensicheren Syste-
men.  Selbstverständlich hat er dadurch die
erforderlichen Kenntnisse und Qualifikatio-
nen auch alle Elektrofahrzeuge zu begutach-
ten. Seit April 2024 hat unser Sach-
verständiger Herr Markus Arenz tatkräftige
Unterstützung erhalten. 

Unser Prüfingenieur 
Daniel Neves Lopes 
hat die Ausbildung 
des TÜV-Nord zum 
Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden 
und Fahrzeug-
bewertungen 
erfolgreich 
abgeschlossen.

Anzeige

Markus Arenz ist Meister im Kraftfahrzeugtechniker-Handwerk und 
von der IfS zertifizierter Sachverständiger für Kraftfahrzeugschäden 
und -bewertung. Er blickt auf über 25 Jahre Berufserfahrung zurück.

Unverschuldeter Unfallschaden, was nun?
Unser Sachverständiger beim Ingenieurbüro Harald Fort, 
der TÜV-Nord-Prüfstelle in Ranzel, Markus Arenz hilft Ihnen!

Ingenieurbüro H. Fort
Ihre Kfz-Prüfstelle in Ranzel
Neue Rufnummer:

02208-9218686
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Musik, Gemeinschaft und Karneval: Liederabend in
Ranzel begeistert mit Vorstellung der neuen Prinzessin

Die Band v. l. n. r: hinten: Henning Störck, Wolfgang Schmitz, NorbertDie Band v. l. n. r: hinten: Henning Störck, Wolfgang Schmitz, NorbertDie Band v. l. n. r: hinten: Henning Störck, Wolfgang Schmitz, NorbertDie Band v. l. n. r: hinten: Henning Störck, Wolfgang Schmitz, NorbertDie Band v. l. n. r: hinten: Henning Störck, Wolfgang Schmitz, Norbert
Schallschmidt, Andreas Fromm, Dirk Tonding, Jürgen Kubanek, vorne:Schallschmidt, Andreas Fromm, Dirk Tonding, Jürgen Kubanek, vorne:Schallschmidt, Andreas Fromm, Dirk Tonding, Jürgen Kubanek, vorne:Schallschmidt, Andreas Fromm, Dirk Tonding, Jürgen Kubanek, vorne:Schallschmidt, Andreas Fromm, Dirk Tonding, Jürgen Kubanek, vorne:
Manrico Diez-Rossi, Rolf Hentrich, Raimund Hamacher. Foto: MvGManrico Diez-Rossi, Rolf Hentrich, Raimund Hamacher. Foto: MvGManrico Diez-Rossi, Rolf Hentrich, Raimund Hamacher. Foto: MvGManrico Diez-Rossi, Rolf Hentrich, Raimund Hamacher. Foto: MvGManrico Diez-Rossi, Rolf Hentrich, Raimund Hamacher. Foto: MvG

Die designierten Karnevalsprinzessin Katharina I. (Haase) mit ihrem Hofstaat Foto: KG Rut-Wiess RanzelDie designierten Karnevalsprinzessin Katharina I. (Haase) mit ihrem Hofstaat Foto: KG Rut-Wiess RanzelDie designierten Karnevalsprinzessin Katharina I. (Haase) mit ihrem Hofstaat Foto: KG Rut-Wiess RanzelDie designierten Karnevalsprinzessin Katharina I. (Haase) mit ihrem Hofstaat Foto: KG Rut-Wiess RanzelDie designierten Karnevalsprinzessin Katharina I. (Haase) mit ihrem Hofstaat Foto: KG Rut-Wiess Ranzel

(MvG) Ranzel, 4. Juli - Ein lauer
Sommerabend, kölsche Töne
und ein Hauch von Karneval: Die
Interessengemeinschaft Alter
Turm Ranzel lud am vergange-
nen Donnerstag zu einem stim-
mungsvollen Liederabend ein -
und zahlreiche Besucherinnen
und Besucher folgten der Ein-
ladung.
Unter freiem Himmel wurde ge-
sungen, geschunkelt und gefei-
ert.
Für musikalische Highlights
sorgte die Band „mEILenstei-
ne“ aus Porz, die mit Klassi-
kern von den Bläck Fööss, BAP,
den Räubern und weiteren köl-
schen Größen das Publikum
zum Mitsingen animierte. Die
ausgelassene Stimmung zeig-
te, Ranzel versteht es zu fei-
ern.
Ein besonderer Höhepunkt des
Abends war die feierliche
Vorstellung der designier-
ten Karnevalsprinzessin der
Karnevalsgesellschaft Rut-
Wiess Ranzel: Katharina I.
(Haase).
Die KG präsentierte die sym-
pathische Thüringerin, die mit
einem rein weiblichen Hofstaat
in der kommenden Session
2025/2026 das närrische Zep-
ter übernehmen wird.

Bereits bei ihrer Premiere be-
geisterte Katharina I. mit ihrer
offenen Art und ihrer tiefen Ver-
bundenheit zum rheinischen
Karneval.
Ihre Leidenschaft für das
jecke Treiben begann früh - aus-
gelöst durch eine Fernsehsen-
dung über den Kölner Karne-
val.
Sie engagiert sich im Elferrat,
betreut die Tanzgruppe der
„(Tanz)Mäuse“ und unterstützt

ihre Tochter, die als Solomarie-
chen auftritt.
Begleitet wurde ihre Vorstel-
lung von einem bunten Rahmen-
programm, das unter anderem
das designierte Porzer Dreige-
stirn, Vertreter der Karnevals-
gesellschaft Grün-Weiß Lüls-
dorf sowie den amtierenden
Prinzen Horst I. umfasste. Ihre
Anwesenheit verlieh dem
Abend zusätzlichen Glanz und
unterstrich den starken Zusam-

menhalt der regionalen Karne-
valsgesellschaften.
Die Karnevalsgesellschaft Rut-
Wiess Ranzel bedankte sich
herzlich bei der Interessenge-
meinschaft Alter Turm Ranzel
für die Möglichkeit, sich im
Rahmen des Liederabends zu
präsentieren. Die Veranstaltung
war ein voller Erfolg - ein le-
bendiges Beispiel für das har-
monische Miteinander und die
gelebte Tradition in Ranzel.
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ZMo

www.metallbau-graumann.de

ADFC plädiert für
Stadtbahn-Brücke über den
Rhein
BUND und NABU sollen ihre Ablehnung
überdenken - Dr. Lorscheid: Neue Brücke
stärkt den Bahn- und Radverkehr

(MvG/P. Lorscheid) Der ADFC
Bonn/Rhein-Sieg unterstützt
die Pläne des Rhein-Sieg-Krei-
ses für den Bau einer Stadt-
bahn-Brücke nördlich von Nie-
derkassel-Lülsdorf über den
Rhein nach Godorf/Sürth.
Die Brücke ermöglicht eine
neue Stadtbahn-Verbindung
von Bonn-Beuel über die vor-
handenen Gleise einer Indus-
triebahn durch Niederkassel,
weiter über Sürth und Roden-
kirchen in die Kölner Innen-
stadt.
„Der ADFC möchte als Umwelt-
und Verkehrsverband die Mo-
bilitätswende nicht nur durch
den Radverkehr fördern, son-
dern insbesondere auch den Öf-
fentlichen Personennahverkehr.
Während es linksrheinisch zwei
Stadtbahnlinien zwischen Köln
und Bonn gibt, hat Niederkas-
sel mit mehr als 40.000 Ein-
wohnern keine Stadtbahn und
auch keinen Bahnhof“, sagte
am Freitag Dr. Peter Lorscheid,
Verkehrspolitischer Sprecher
des ADFC im Rhein-Sieg-Kreis.
„Rund 60.000 Menschen
entlang der Strecke, die bisher
keinen Bahnanschluss haben,
werden von diesem zukunfts-
gerichteten Stadtbahnprojekt
profitieren.“
Die neue Stadtbahn 17 werde
relativ umweltfreundlich umge-
setzt, weil sie überwiegend vor-
handene Bahntrassen nutzt und
miteinander verknüpft und da-
mit eine neue Verbindung
schafft.
„Dafür ist allerdings eine Rhein-
querung notwendig.“ An ande-
re Umweltverbände wie den
BUND und den Naturschutzbund
NABU appelliert der ADFC, ihre
Ablehnung der Rheinbrücke zu
überdenken und auch die Vor-
teile einer Stadtbahn-Brücke
für ÖPNV und Radverkehr stär-
ker zu gewichten. „Dem ADFC
ist bewusst, dass auch Eingrif-

fe in das empfindliche Natur-
schutzgebiet am Langeler Bo-
gen und in der Sürther Aue er-
forderlich sein werden. Im Ge-
gensatz zu der zu Recht ver-
worfenen Führung der Rhein-
spange der Autobahn 553 über
eine Brücke im Langeler Bogen
dient eine Stadtbahn auch dem
Klima- und Umweltschutz. Dies
gilt umso mehr, je attraktiver
die durch die Brücke herge-
stellte Verbindung ist, sodass
möglichst viele auf die Nutzung
des PKWs verzichten“, erklärt
Lorscheid.
„Eine zweigleisige Stadtbahn-
trasse ist auch deutlich schma-
ler, kann näher an der Wohnbe-
bauung verlaufen als eine Au-
tobahn und ist auch nicht pau-
senlos befahren wie eine Auto-
bahn.“ Im Bereich der Natur-
schutzgebiete am Rhein sollte
der Bau der Stadtbahn so um-
weltverträglich wie möglich
gestaltet werden, um die Zer-
schneidungswirkung zu redu-
zieren.
Hier könnten begrünte Schie-
nenabschnitte und Schienen in
Hochlage helfen. Für unver-
meidbare Eingriffe seien an ge-
eigneter Stelle Ausgleichs-
maßnahmen vorzusehen.
Die neue Rheinbrücke wäre aus
Sicht des ADFC auch für den
Radverkehr von besonderer Be-
deutung, da Beschäftigte der
Industriestandorte auf beiden
Rheinseiten künftig nicht nur
mit der Bahn, sondern auch mit
dem Rad zwischen Wohnort und
Arbeitsplatz pendeln können.
Dafür müsse die Rheinbrücke
an das links- und rechtsrheini-
sche Radverkehrsnetz angebun-
den werden. „Wenn man errei-
chen will, dass Autofahrer auf
den ÖPNV und das Rad umstei-
gen, muss man auch attraktive
Alternativen anbieten“, appel-
liert der ADFC an BUND und
NABU.
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Alle waren „Jot Drop“
Viele Besucher beim Wiesenfest des Bürgervereins Mondorf an neuem Standort

„Sommer-Kurzzeit-Dreigestirn“ aus Rheidt„Sommer-Kurzzeit-Dreigestirn“ aus Rheidt„Sommer-Kurzzeit-Dreigestirn“ aus Rheidt„Sommer-Kurzzeit-Dreigestirn“ aus Rheidt„Sommer-Kurzzeit-Dreigestirn“ aus RheidtBürgermeister nach dem FassanstichBürgermeister nach dem FassanstichBürgermeister nach dem FassanstichBürgermeister nach dem FassanstichBürgermeister nach dem Fassanstich

Trommelkünstler Steven Alan inTrommelkünstler Steven Alan inTrommelkünstler Steven Alan inTrommelkünstler Steven Alan inTrommelkünstler Steven Alan in
ActionActionActionActionAction

(KlKe) Am letzten Samstagab-
end eröffnete der Bürgermeis-
ter Matthias Großgarten mit ei-
nem Fassanstich vor der Bühne
das „Wiesenfest“ des Bürger-
vereins Mondorf auf dem Park-
platz an der Rheinallee. Der
neue Veranstaltungsort nahe

Zentrum und Rhein hat zahlrei-
che Besucher angezogen. Die
ehrenamtlichen Helfer hatten
mit viel Liebe und Engagement
einen großartigen Ort für das
Fest hergerichtet. Neben der
großen Bühne gab es noch zwei
Getränkewagen, eine Verpfle-

gungsstation und einen Wein-
pavillion, zudem ein Zelt mit
Biertischgarnituren und zahlrei-
che Stehtische. Dies alles war
schon früh am Abend gut be-
sucht. Die Stimmung erreichte
ihren Höhepunkt, als Steven
Alan aus Köln seine mobile Büh-
nenshow mit Gesang, Lichtshow
und Schlagzeugperformance
startete. Das Publikum klatsch-
te und sang laut mit. Drei Her-
ren vom Festkomitee Rheidter
Karneval hatten durch Steven
Alan initiiert, dann einen kar-

nevalistischen Kurzauftritt als
Dreigestirn verkleidet. Karneval
im Sommer ist in der Region
noch immer angesagt.
DJ Daniel hatte schon vorher die
Besucher mit seiner Musikaus-
wahl bestens unterhalten.
Da es am Sonntag, dem 2. Veran-
staltungstag, meist regnete, war
der Besucherandrang entspre-
chend. Die Mitglieder des Ver-
schönerungsvereins aus Rheidt
unterstützten den dafür dankba-
ren Bürgerverein tatkräfig am
Getränkeausschank. Die Band
„Jot Drop“ aus Köln trotzte den
Bedingungen und macht ihrem
Namen alle Ehre. Insgesamt eine
gelungene Veranstaltung, die
sich bestimmt am neuen Stand-
ort etablieren wird.
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Das T-Roc Cabriolet R-Line. Offen für Mehr: Kompakt, frei und voller Möglichkeiten. Entdecken Sie es und steigen Sie ein! 

Ausstattung Angebot Nr. 0637974A0R: Lackierung: Teal Blue Schwarz, Telefonschnittstelle mit induktiver Ladefunktion, App-Connect Wire-
less für Apple CarPlay und Android Auto, Digital Cockpit, LED-Plus-Scheinwerfer, Leichtmetallräder „Valencia“, ACC, Verkehrszeichenerkennung, 
Textilverdeck elektrisch-hydraulisch, Klimaanlage u.v.m.
 
T-Roc Cabriolet R-Line 1.5 l TSI OPF 110 kW (150 PS) 6-Gang
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 6,2 kombiniert, 7,8 innerstädtisch (langsam), 6,2 Stadtrand (mittel), 5,4 Landstraße (schnell), 6,3 Autobahn  
(sehr schnell), CO2-Emission in g/km: 141 (kombiniert), CO2 Klasse: E

Leasingsonderzahlung: 1.999,00 €1,2 Jährliche Fahrleistung:  10.000 km
Laufzeit: 24 Monate monatliche Leasingrate:  179,00 € 1,2

Auslieferungskosten für die Autostadt Wolfsburg sind in der Rate enthalten. 2Alle Werte inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. 1Angebot der 
Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für private Einzelkunden, Bonität vorausgesetzt, für die wir als ungebunde-
ner Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für das Leasing nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Stand 07/2025. Angebot gilt nur, 
solange der Vorrat reicht. Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor.

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8, 53842 Troisdorf-Spich, Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1, 53757 St. Augustin, Tel. 02241-39183-0, autohaus-hoff.de

Jetzt privat leasen 
ab 179,00 €1,2

Jetzt günstig leasen.
Das T-Roc Cabriolet R-Line
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„Alles hat seine Zeit“
Abschlussfeier der 10. Klassen der Gesamtschule Niederkassel

ZMo

Nikolaus Nöbel • Sabine Wellnitz
Rechtsanwälte

Provinzialstraße 23 (ggü. VR-Bank)
53859 Niederkassel-Mondorf

Tel.: 02 28 / 94 54 43 - 0

www.noebel-wellnitz.de Te
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Mia Steinmetz und Marie ColoniaMia Steinmetz und Marie ColoniaMia Steinmetz und Marie ColoniaMia Steinmetz und Marie ColoniaMia Steinmetz und Marie Colonia
Weinandy bei ihren Abschiedswor-Weinandy bei ihren Abschiedswor-Weinandy bei ihren Abschiedswor-Weinandy bei ihren Abschiedswor-Weinandy bei ihren Abschiedswor-
ten des Jahrgangsten des Jahrgangsten des Jahrgangsten des Jahrgangsten des Jahrgangs

Die Schüler*innen der 10. Klasse...Die Schüler*innen der 10. Klasse...Die Schüler*innen der 10. Klasse...Die Schüler*innen der 10. Klasse...Die Schüler*innen der 10. Klasse...

...und ihre Tutor*innen der Gesamtschule Niederkassel...und ihre Tutor*innen der Gesamtschule Niederkassel...und ihre Tutor*innen der Gesamtschule Niederkassel...und ihre Tutor*innen der Gesamtschule Niederkassel...und ihre Tutor*innen der Gesamtschule Niederkassel

Hausmeister-Team bei hohen Te-
meraturen aufwändig hergerich-
tet wurde, waren stolze Eltern
und zufriedene Lehrer zusam-
mengekommen, um ihren Kin-
dern bzw. Schülern zu gratulie-
ren.
Nach Begrüßung durch die Schul-
leitung erfolgten Ansprachen des
Bürgermeisters Herrn Matthias
Großgarten, der u. a. aus der
Bibel zitierte (siehe Titel) und
der Schulpflegschaft, vertreten
durch Herrn Mario Napoli und
Frau Eva Ülpenich. Die Schullei-
terin Frau Dr. Catrin Albrecht
erinnerte dann in ihrer Rede an
die Besonderheiten in der Coro-
na-Zeit. Die Abschiedsworte des
Jahrgangs formulierten Mia
Steinmetz und mit Freudenträ-
nen Marie Colonia Weinandy.

(KlKe) Endlich war es so weit:
114 Schüler*innen der Klassen
10a, b, c und d erhielten am

Donnerstag nachmittags ihre Ab-
schlusszeugnisse. In der Drei-
fachturnhalle, die vorher vom
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Human Strength -
Gesundheit & Fitnesskurs für Jung & Alt

Dienstags abends 17:00-18:00 Uhr mit Maurice

Anzeige

In diesem abwechslungsreichen
Sportkurs steht die Freude an
der Bewegung im Vordergrund!
Durch gezielte Übungen fördern
wir die Koordination und verbes-
sern gezielt Haltung und Bewe-
gungsabläufe im Alltag. Ein
Schwerpunkt liegt auf dem Stär-
ken der Muskulatur, insbeson-
dere der Rücken-, Bauch- und
Beinmuskulatur, um Verspannun-
gen vorzubeugen und die Kör-
perhaltung nachhaltig zu verbes-
sern. Mit einer Mischung aus
funktionellem Training, leichten
Ausdauerübungen und spieleri-
schen Elementen wird nicht nur
die körperliche Fitness gestei-
gert, sondern auch das Körper-

gefühl geschult. Der Kurs ist für
alle Altersgruppen geeignet - egal
ob Einsteiger oder Fortgeschritte-
ne - und bietet die perfekte Gele-
genheit, gemeinsam in Bewegung
zu kommen, die eigene Gesund-
heit zu fördern und dabei jede Men-
ge Spaß zu haben.
10 10 10 10 10 TTTTTermine für 80 Euro (22.07.,ermine für 80 Euro (22.07.,ermine für 80 Euro (22.07.,ermine für 80 Euro (22.07.,ermine für 80 Euro (22.07.,
29.07., 05.08., 12.08., 19.08.,29.07., 05.08., 12.08., 19.08.,29.07., 05.08., 12.08., 19.08.,29.07., 05.08., 12.08., 19.08.,29.07., 05.08., 12.08., 19.08.,
26.08., 02.09., 09.09., 26.09.,26.08., 02.09., 09.09., 26.09.,26.08., 02.09., 09.09., 26.09.,26.08., 02.09., 09.09., 26.09.,26.08., 02.09., 09.09., 26.09.,
23.09.)23.09.)23.09.)23.09.)23.09.)
Anmeldung unter
www.athletictherapy.de
Fragen oder ähnliches an
kurse@athletictherapy.de
AthleticTherapy - Physiotherapie
YYYYYoga Koga Koga Koga Koga Kurs für Beginner - Sams-urs für Beginner - Sams-urs für Beginner - Sams-urs für Beginner - Sams-urs für Beginner - Sams-
tags 09:30-10:30 Uhr mit Heiditags 09:30-10:30 Uhr mit Heiditags 09:30-10:30 Uhr mit Heiditags 09:30-10:30 Uhr mit Heiditags 09:30-10:30 Uhr mit Heidi

Wer den Tag achtsam beginnen
möchte, ist hier beim Yoga-Kurs
genau richtig.
Yoga ist ideal, um etwas für den
Körper zu tun und gleichzeitig
körperlich und geistig zu entspan-
nen. Regelmäßige Übung verbes-
sert den Gesundheitszustand, ist
hervorragend zur Stressreduzie-
rung und -vermeidung geeignet.
Da die Übungen abwechslungs-
reich gestaltet sind und die unter-
schiedlichen körperlichen Voraus-
setzungen der Teilnehmer berück-
sichtigt werden, kann jeder Yoga
praktizieren. Sie kommen mit Yoga
eindeutig entspannter durch eine
stressige Woche und finden zum
inneren Gleichgewicht.

„Beim Yoga geht es nicht darum,
deine Zehen zu berühren, son-
dern darum, was du auf dem Weg
nach unten lernst“. (Jigar Gor)
10 10 10 10 10 TTTTTermine für 110 Euroermine für 110 Euroermine für 110 Euroermine für 110 Euroermine für 110 Euro
(19.07., 26.07., 02.08.,(19.07., 26.07., 02.08.,(19.07., 26.07., 02.08.,(19.07., 26.07., 02.08.,(19.07., 26.07., 02.08.,
16.08., 23.08., 30.08., 06.09.,16.08., 23.08., 30.08., 06.09.,16.08., 23.08., 30.08., 06.09.,16.08., 23.08., 30.08., 06.09.,16.08., 23.08., 30.08., 06.09.,
13.09., 27.09., 04.10.)13.09., 27.09., 04.10.)13.09., 27.09., 04.10.)13.09., 27.09., 04.10.)13.09., 27.09., 04.10.)
Anmeldung unter
www.athletictherapy.de
Fragen oder ähnliches an
kurse@athletictherapy.de
AthleticTherapy - Physiotherapie

Anschließend zählten die vier
Klassenleitungsteams mit einem
Augenzwinkern ausführlich auf,
was wie häufig in den letzten
sechs Jahren so an dieser Schu-
le passiert ist. Eine „Erfolgsbi-
lanz“, die das Schulleben mit
all ihren Facetten abbildete.
Die Zeugnisausgabe durch Ab-
teilungsleiter Herrn Michael
Huben und die Tutor*innen war
der vorläufige Höhepunkt einer
Schullaufbahn, die für die Ab-
solventen je nach Abschluss ver-
schiedene zukünftige Optionen
offen lässt. Ein Gruppenfoto und
ein kleiner Umtrunk im Freien
auf dem Schulhof beendeten die
Feierlichkeiten. Die Erkenntnis
reift bei allen Beteiligten, dass
es eine schöne Zeit war.
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„The winner takes it all“ - „ABBI“-Motto
Feierliche Zeugnisübergabe für den Abiturjahrgang 2025 der Gesamtschule Niederkassel

Die Schulleiterin Frau Dr. Catrin Albrecht mit den drei JahrgangsbestenDie Schulleiterin Frau Dr. Catrin Albrecht mit den drei JahrgangsbestenDie Schulleiterin Frau Dr. Catrin Albrecht mit den drei JahrgangsbestenDie Schulleiterin Frau Dr. Catrin Albrecht mit den drei JahrgangsbestenDie Schulleiterin Frau Dr. Catrin Albrecht mit den drei Jahrgangsbesten
und Leound Leound Leound Leound Leo

Die Abiturientinnen Zehra-Naz Öcal, Leonie Müller, Bessing Luemba undDie Abiturientinnen Zehra-Naz Öcal, Leonie Müller, Bessing Luemba undDie Abiturientinnen Zehra-Naz Öcal, Leonie Müller, Bessing Luemba undDie Abiturientinnen Zehra-Naz Öcal, Leonie Müller, Bessing Luemba undDie Abiturientinnen Zehra-Naz Öcal, Leonie Müller, Bessing Luemba und
Giovanna Tutino bei ihrer RedeGiovanna Tutino bei ihrer RedeGiovanna Tutino bei ihrer RedeGiovanna Tutino bei ihrer RedeGiovanna Tutino bei ihrer Rede

Beratungsteam Jens Middelhauve und Sarah Wichmann, Abteilungslei-Beratungsteam Jens Middelhauve und Sarah Wichmann, Abteilungslei-Beratungsteam Jens Middelhauve und Sarah Wichmann, Abteilungslei-Beratungsteam Jens Middelhauve und Sarah Wichmann, Abteilungslei-Beratungsteam Jens Middelhauve und Sarah Wichmann, Abteilungslei-
ter Alexander Ost wurden geehrt.ter Alexander Ost wurden geehrt.ter Alexander Ost wurden geehrt.ter Alexander Ost wurden geehrt.ter Alexander Ost wurden geehrt.

(KlKe) Die schwedische Pop-Grup-
pe „ABBA“ und deren Texte bzw.
Musik ist auch bei der jüngeren
Generation hoch im Kurs. Nur so
ist es zu erklären, dass am letz-
ten Freitag diese Band mehrfach
in aller Munde war. Zunächst star-
tete bei der Abschlussfeier des
Abiturjahrgangs 2025 der Musik-
kurs der Q2 mit dem Song „Mam-
ma Mia“, klassisch mit Marimba-
phon. In der vollbesetzten Drei-
fachturnhalle der Gesamtschule
Niederkassel übernahm Bürger-
meister Herr Matthias Großgar-
ten die Ehrung der drei Jahr-
gangsbesten und erinnerte sich
bei seinem Grußwort an die eige-
ne Schulzeit in Niederkassel.
Die Schulleiterin Frau Catrin Alb-
recht zitierte in ihrer Rede den
amerikanischen Philosophen
Ralph Waldo Emerson: „Mach das
Beste aus dir, etwas Besseres
kannst Du nicht tun.“ Ein Plädoy-

er für Selbstvertrauen und Indivi-
dualität. Beides wurde an dieser
Schule gelehrt.
Auch das Beratungsteam Frau
Sarah Wichmann und Herr Jens
Middelhauve zusammen mit dem
Abteilungsleiter Herrn Alexander
Ost zitierten in ihren Beiträgen
einige Textzeilen aus bekannten
ABBA-Songs. Die Klassenfahrten
nach Edinburgh und Barcelona
hinterließen wohl bei allen Betei-
ligten bleibende Eindrücke, so
zumindest die Ausführungen in
der Abschiedsrede der Abiturien-
tia.
Dass es auch noch andere musi-
klische Vorlieben gibt, konnte
dann bei der Zeugnisübergabe
eindrucksvoll akustisch wahrge-
nommen werden - jeder hatte sei-
nen persönlichen Auftrittssong.
Zum Abschluss ergriff die Schul-
leiterin nochmals das Wort und
lud zu einem kleinen Empfang auf

dem Schulhof ein. Der Abiball fand
dann einen Tag später in Mondorf

im Saal „Zur Post“ statt - ob da
auch „ABBA“ gespielt wurde?
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Fünftes Streetfood Festival lockt zahlreiche Besucher auf
den Niederkasseler Marktplatz

Mexikanische Tacos. Fotos: MvGMexikanische Tacos. Fotos: MvGMexikanische Tacos. Fotos: MvGMexikanische Tacos. Fotos: MvGMexikanische Tacos. Fotos: MvG

Spezialitäten aus NepalSpezialitäten aus NepalSpezialitäten aus NepalSpezialitäten aus NepalSpezialitäten aus Nepal

Burger & SteaksBurger & SteaksBurger & SteaksBurger & SteaksBurger & Steaks

(MvG) Am vergangenen Wochen-
ende verwandelte sich der Nie-
derkasseler Marktplatz erneut in
einen Platz für Genießer. Das fünf-
te Streetfood Festival lud am
Samstag und Sonntag zum
Schlemmen, Verweilen und Ent-
decken ein. Zahlreiche Foodtrucks
und Stände boten Spezialitäten
aus aller Welt - von knuspriger
Pizza über würzige Burritos bis
hin zu exotischen Cocktails war
für jeden Geschmack etwas dabei.
Die Veranstaltung war am Sams-
tag sehr gut besucht. Besonders
am Abend sorgte DJ Nico Jansen
von Radio Bonn Rhein-Sieg für
ausgelassene Stimmung und mu-
sikalische Highlights am dem
Marktplatz.
Der Sonntag stand leider ganz im
Zeichen des Dauerregens. Den-
noch ließen sich viele Besucher
nicht abschrecken und entschie-
den sich oftmals, die internatio-

spannte Atmosphäre und das ab-
wechslungsreiche Musikpro-
gramm. Wie schon in den Vorjah-
ren war der Eintritt zum Street-
food Festival frei.
Veranstalter Ramon Wiener zeig-
te sich sehr zufrieden mit dem
Verlauf des Wochenendes: „Wir
freuen uns über die tolle Reso-
nanz und das positive Feedback.
Schon jetzt blicken wir voller Vor-
freude auf das sechste Streetfood
Festival im nächsten Jahr“, so Wie-
ner. Zudem freut er sich, viele In-
teressierte auch auf den noch
kommenden Feierabendmärkten
in Niederkassel begrüßen zu dür-
fen.
Mit einem gelungenen Mix aus
kulinarischen Highlights und gu-
ter Stimmung hat sich das Street-
food Festival endgültig als fester
Bestandteil des Niederkasseler
Veranstaltungskalenders etab-
liert.

nalen Köstlichkeiten einfach „to
go“ mit nach Hause zu nehmen
und dort zu genießen.

Das Feedback der Gäste fiel
durchweg positiv aus. Viele lob-
ten die große Auswahl, die ent-
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Vorstandswechsel in der Kindertagesstätte Villa
Kunterbunt e. V.

v. l. n. r. Vorstandsvorsitzender Michael Ullrich, Kassiererin Sandrav. l. n. r. Vorstandsvorsitzender Michael Ullrich, Kassiererin Sandrav. l. n. r. Vorstandsvorsitzender Michael Ullrich, Kassiererin Sandrav. l. n. r. Vorstandsvorsitzender Michael Ullrich, Kassiererin Sandrav. l. n. r. Vorstandsvorsitzender Michael Ullrich, Kassiererin Sandra
Pranic, neue Schriftführerin Jana Kisla, neuer stv. Vorsitzender RamonPranic, neue Schriftführerin Jana Kisla, neuer stv. Vorsitzender RamonPranic, neue Schriftführerin Jana Kisla, neuer stv. Vorsitzender RamonPranic, neue Schriftführerin Jana Kisla, neuer stv. Vorsitzender RamonPranic, neue Schriftführerin Jana Kisla, neuer stv. Vorsitzender Ramon
WienerWienerWienerWienerWiener

(MvG/A. Riede) Am 7. Juli fand
im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung der Villa Kunterbunt
e. V. ein planmäßiger Wechsel
im Vorstand statt. Zwei Vor-
standsposten wurden neu be-
setzt, was einen frischen Wind
für die Vereinsarbeit bedeutet.
Mit einem großen Präsent wur-
de die stellvertretende Vorsit-
zende Katharina Schneider ver-
abschiedet.
Sie hat den Staffelstab an Ra-
mon Wiener übergeben, der
künftig die Aufgaben des stell-
vertretenden Vorsitzenden ne-
ben dem Vorstandsvorsitzen-
den Michael Ullrich übernimmt.
Die Vereinsmitglieder freuen
sich sehr über die Bereitschaft
von Ramon, dieses bedeutende
Amt anzutreten. Die Versamm-
lung würdigte Katharinas en-

gagierten Einsatz für den Ver-
ein und bedankte sich herzlich
für ihre wertvolle Arbeit.
Auch Markus Löhr verabschie-
dete sich von seinem Amt als
Schriftführer. Für seine geleis-
tete Arbeit und sein Engage-
ment wurde ihm ebenfalls herz-
lich gedankt.
Neu im Vorstand ist Jana Kisla,
die ab sofort die Position
der Schriftführerin übernimmt.
Die Versammlung begrüßte
sie herzlich und freut sich auf
die zukünftige Zusammenar-
beit.
Großer Dank gilt allen ehema-
ligen und neuen Vorstandsmit-
gliedern für ihr Engagement im
Ehrenamt und ihre tatkräftige
Unterstützung.
Mit diesen Veränderungen
blickt die Villa Kunterbunt op-

timistisch in die Zukunft und
freut sich auf weitere erfolgrei-
che Vereinsarbeit.

Dem neuen Vorstand viel Erfolg
und auf eine gute Zusammen-
arbeit!
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Sommerfest der Kulturen und 10-jähriges Jubiläum
(MvG/V. Angermann) „Großes Kom-
pliment“, so die Stimme einer Teil-
nehmerin, „Das war ein sehr schö-
nes und fröhliches Fest. Vielen Dank
für das riesige Engagement der vie-
len Ehrenamtlichen. Wir waren sehr
gerne dabei und werden überall von
dem schönen Tag berichten“.
Am 5. Juli feierte InterKultur Nie-
derkassel das diesjährige Sommer-
fest der Kulturen mit und für unsere
neuen Einwohner mit Fluchterfah-
rung und erinnerte an sein 10-jäh-
riges Bestehen. Die katholische Kir-
che stellte das Matthiashaus in Lüls-
dorf zur Verfügung. Bei wunderba-
rem Wetter kamen Menschen mit
und ohne Fluchtgeschichte im gro-
ßen Garten ins Gespräch. Auch Ver-
treter und Vertreterinnen der Stadt-
verwaltung, der Parteien und aus
dem Netzwerk für Demokratie nah-
men teil. Die Sprecherin Verena
Angermann begrüßte alle Gäste
und Engagierten, gab einen kurzen
Überblick über die Angebote und
bedankte sich bei allen, die mit ih-

rem Beitrag durch Kuchen- und Sa-
latspenden, Aufsicht, Thekendienst
usw. zum Gelingen beitragen. Sie
berichtete über die Anfänge der Eh-
renamtsinitiative vor mehr als 10
Jahren, als sich auf Anregung der
Verantwortlichen der Kirchen und
des ehemaligen Bürgermeisters S.
Vehreschild zahlreiche Niederkas-
seler Bürger und Bürgerinnen tra-
fen, um den Menschen mit Flucht-
geschichte das Ankommen zu er-
leichtern. „Was trägt und verbin-
det ist der Glaube, dass jeder ein-
zelne Mensch erstmal Vertrauen
verdient habe und seine Interes-
sen, hier anzukommen und teilzu-
haben, wichtig sind“, sagte sie. Die
Engagierten tragen dazu bei, dass
Schwierigkeiten überwunden und
Träume wahr werden, durch Sprach-
erwerb, durch Vermittlung von Aus-
bildungsplätzen und Arbeitsstellen
oder durch Unterstützung im Alltag
bei Arztbesuchen, Beratungen in
Behördenangelegenheiten und mit
Ferienangeboten für Kinder. Viele

weitere Angebote und insbesondere
die wöchentlichen Treffen in den In-
terKultur-Cafés der evangelischen
Kirche im Süden und Norden der
Stadt bieten den neuen Einwoh-
nern einen Rückzugs- und Lernort.
Im Verlauf des Nachmittags besuch-
te auch Bürgermeister Matthias
Großgarten mit seiner Familie das
Fest, gratulierte dem Sprecher Matt-
hias Ferring stellvertretend für die
Initiative zum 10-jährigen Beste-
hen und bedankte sich für das eh-
renamtliche Engagement und die
Leistungen.
Er wies auf die Notwendigkeit von
Begegnungsräumen und Gesprä-
chen auch und gerade bei unter-
schiedlichen Meinungen hin und
wünschte sich, dass InterKultur
auch sein 15- und 25-jähriges Jubi-
läum feiern werde - Aufgaben seien
vorhanden.
Für die Kleinen gab es eine Hüpf-
burg, Spiele, Schminken und Tat-
toos und Shamal hatte eine Vorle-
seecke eingerichtet. Seine selbst

geschriebenen Kinderbücher ver-
schenkte der Autor an die Kinder.
Der städtische Jugendclub Route-
master unterstützte das Fest mit
einer Töpferstation. Die Moschee-
gemeinde bereicherte mit Würst-
chen vom Grill und Fladenbrot das
Fest. Ein Höhepunkt war die Zau-
bershow von Magic Felix, der mit
vielen Tricks Groß und Klein in Er-
staunen versetzte und für den gu-
ten Zweck auf sein Honorar ver-
zichtete. Um 18 Uhr endete das
Fest mit einem Friedensgebet.
Ein besonderer Dank gilt der Städ-
te- und Gemeinden-Stiftung der
Kreissparkasse Köln im Rhein-Sieg-
Kreis für die finanzielle Unterstüt-
zung, ebenso wie den weiteren
Sponsoren „Aktion neue Nach-
barn“ im Erzbistum Köln und dem
Kommunalen Integrationszentrum.
Durch den tatkräftigen Einsatz von
vielen Engagierten und vielen Gäs-
ten, die sich an den Angeboten er-
freuten, war es für alle ein schöner
und besonderer Nachmittag.

Magic FelixMagic FelixMagic FelixMagic FelixMagic FelixSommerfest der KulturenSommerfest der KulturenSommerfest der KulturenSommerfest der KulturenSommerfest der Kulturen
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Fit und fröhlich im
Kinderland

Foto: Kinderland TalstraßeFoto: Kinderland TalstraßeFoto: Kinderland TalstraßeFoto: Kinderland TalstraßeFoto: Kinderland Talstraße

(MvG/N. Baum) Unter diesem
Motto fand am 14. Juni das Som-
merfest im Kinderland Talstraße
statt. Den Auftakt bildete der Tanz
der Wackelzahnkinder, der mit
viel Applaus und stolzen Blicken
der Eltern belohnt wurde. Danach
hieß es entdecken, mitmachen und
Spaß haben. Auf dem gesamten
Kinderland Gelände gab es ab-
wechslungsreiche Mitmachstati-
onen, die ganz im Zeichen von
Bewegung und Lebensfreude stan-
den.
Ob ein Parcours auf Stelzen, Sack-
hüpfen, Dosenwerfen oder kreati-
ve Bastelangebote, für jeden Ge-
schmack war etwas dabei. Natür-
lich war auch für das leibliche Wohl
gesorgt. Es gab ein liebevoll or-
ganisiertes Buffet von den Eltern
mit süßen und herzhaften Lecke-
reien.
Ein ganz besonderes Highlight
war der große Spendenlauf. Die-
ser wurde ins Leben gerufen, um
eine neue Hängematte für das
Außengelände anzuschaffen, da-
mit die Kinder auch zukünftig ei-
nen gemütlichen Platz zum Schau-
keln und Entspannen haben. Mit
großer Begeisterung liefen die
Kinder viele Runden und wurden
kräftig von Ihren Familien ange-

feuert. Am Ende kam dabei die
stolze Summe von 3.471,50 Euro
zusammen. „Ein herzliches Dan-
keschön an alle fleißigen Läufer-
innen und Läufer und an alle Fa-
milien, die diesen Spendenlauf so
großzügig unterstützt haben.“
Die Stimmung während des ge-
samten Festes war fröhlich und
herzlich. Es wurde gelacht, ge-
spielt und geplaudert. Es war
überall zu spüren, wie schön es
ist, gemeinsam zu feiern.
Ein großer Dank an alle helfenden
Hände: den engagierten Eltern,
dem Elternbeirat, dem Vorstand
und allen Unterstützern, die die-
ses Fest möglich gemacht haben.
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Richtfest zur Erweiterung des Schulzentrums Nord

v. l. n. r. Klaus Bohnheio (Bauwens-Senior Projektleitung, Fabian Bau-v. l. n. r. Klaus Bohnheio (Bauwens-Senior Projektleitung, Fabian Bau-v. l. n. r. Klaus Bohnheio (Bauwens-Senior Projektleitung, Fabian Bau-v. l. n. r. Klaus Bohnheio (Bauwens-Senior Projektleitung, Fabian Bau-v. l. n. r. Klaus Bohnheio (Bauwens-Senior Projektleitung, Fabian Bau-
wens-Adenauer, Bürgermeister Matthias Großgarten, Karsten Mohr,wens-Adenauer, Bürgermeister Matthias Großgarten, Karsten Mohr,wens-Adenauer, Bürgermeister Matthias Großgarten, Karsten Mohr,wens-Adenauer, Bürgermeister Matthias Großgarten, Karsten Mohr,wens-Adenauer, Bürgermeister Matthias Großgarten, Karsten Mohr,
Oliver Schmitt (Bauwens-Geschäftsführer), Herr Klein (Fa. Klein alsOliver Schmitt (Bauwens-Geschäftsführer), Herr Klein (Fa. Klein alsOliver Schmitt (Bauwens-Geschäftsführer), Herr Klein (Fa. Klein alsOliver Schmitt (Bauwens-Geschäftsführer), Herr Klein (Fa. Klein alsOliver Schmitt (Bauwens-Geschäftsführer), Herr Klein (Fa. Klein als
Nachunternehmer von Bauwens)Nachunternehmer von Bauwens)Nachunternehmer von Bauwens)Nachunternehmer von Bauwens)Nachunternehmer von Bauwens)

Der Richtkranz über dem zukünfti-Der Richtkranz über dem zukünfti-Der Richtkranz über dem zukünfti-Der Richtkranz über dem zukünfti-Der Richtkranz über dem zukünfti-
gen Dach der Mensagen Dach der Mensagen Dach der Mensagen Dach der Mensagen Dach der Mensa

(MvG) Am Montag, 7.Juli, feier-
te das Schulzentrum Nord ein
bedeutendes Etappenziel. Mit
dem Richtfest wurde der Roh-
bau der Erweiterung offiziell ab-
geschlossen. Zahlreiche Gäste,
darunter Vertreter aus Politik,
Verwaltung und Bauwirtschaft,
waren der Einladung gefolgt, um
gemeinsam diesen Meilenstein
zu begehen.
Nach der Begrüßung durch Fa-
bian Bauwens-Adenauer, ge-
schäftsführender Gesellschafter
der Bauwens Unternehmens-
gruppe, Bürgermeister Matthias
Großgarten und Karsten Mohr,
Bereichsleiter Bauwens
Construction, wurde die gute
Zusammenarbeit aller Beteilig-
ten hervorgehoben. Alle Redner
lobten den reibungslosen Ablauf
und den zügigen Baufortschritt.
„Wir sind stolz, dieses wichtige
Projekt gemeinsam mit der Stadt
Niederkassel umsetzen zu dür-
fen“, betonte Bauwens-Adenau-

er. Auch Bürgermeister Großgar-
ten zeigte sich erfreut: „Das
neue Schulzentrum wird ein zen-
traler Baustein für die Bildungs-
landschaft unserer Stadt.“
Die Planung für die Erweiterung
des Schulzentrums Nord begann
bereits vor mehreren Jahren. Die
Vergabe an die Firma Bauwens
erfolgte im Januar 2024. Nach
Abschluss der Vorarbeiten und
umfangreichen Abrissarbeiten
konnte im Mai 2024 der symbo-
lische erste Spatenstich gesetzt
werden.
Der geplante Bezug der neuen
Räumlichkeiten ist für den 1.
September 2026 vorgesehen -
der erste Schultag nach den
Sommerferien im kommenden
Jahr. Dann werden vierzügig die
Klassen 5 bis 10 aufgenommen
- das entspricht etwa 120 Schü-
lerinnen und Schülern pro Jahr-
gang, insgesamt finden hier also
rund 600 Kinder Platz.
Nach den Ansprachen wurde tra-
ditionell der Richtspruch ge-
sprochen und der Richtkranz
hochgezogen. Anschließend

nutzten die Gäste die Gelegen-
heit zum Austausch. Für das leib-
liche Wohl sorgte ein Food-Truck,
der Essen und Getränke bereit-
stellte.
Aufgrund des schlechten Wet-
ters fand die Veranstaltung im
zukünftigen Foyer des Schulzen-
trums statt, das sich zwischen
der Mensa und der großen Turn-
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halle befindet. Viele Besucher
nutzten die Gelegenheit, sich
einen ersten Eindruck vom be-
eindruckenden Neubau zu ver-
schaffen.
Mit dem Richtfest ist ein weite-
rer wichtiger Schritt auf dem

Weg zur Fertigstellung des er-
weiterten Schulzentrums Nord
geschafft. Die Verantwortlichen
blicken optimistisch auf die
kommenden Bauabschnitte und
freuen sich auf die Eröffnung im
Herbst 2026.
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Sommerfest der
Musikschule Niederkassel

Ensemble Arcobaleni Chor und MFEEnsemble Arcobaleni Chor und MFEEnsemble Arcobaleni Chor und MFEEnsemble Arcobaleni Chor und MFEEnsemble Arcobaleni Chor und MFE

(MvG/B. Florin) In einer bis auf
den letzten Platz gefüllten Aula
der Alfred-Delp-Realschule kon-
zertierten am Sonntag, 29. Juni,
an die 100 Schülerinnen und
Schüler der städtischen Musik-
schule Niederkassel. Trotz der
hohen Temperaturen erfreuten
sich die Zuschauer an Beiträgen
verschiedener Ensembles, Chor
und Ballettdarbietungen.
Selbstbewusst und mit Freude
zeigten die jungen Musikerinnen
und Musiker ihr Können und ga-
ben damit einen guten Quer-
schnitt durch die vielseitige Ar-
beit der Musikschule. Teil nah-
men die Kinder der musikali-
schen Früherziehung (Leitung
Anne Jürgens), das Ensemble Ar-
cobaleno (Leitung Martina Joel),
die Musikschulband auch unter-
stützt vom Schulorchester des
Kopernikus- Gymnasiums (Lei-
tung Alexander Hense, Silke Heis-
ter), Flötengruppen und Chor (Lei-
tung Elena Heyroth), das Gitar-
renensemble (Leitung Johannes
Bongartz), die Trommelgruppe
(Leitung Anton Hagen) und Tän-
zerinnen der Ballettklasse Birgit
Wunz-Merkner.
Durch das Programm führte
Schulleiterin Barbara Florin, die
nicht nur den Schülerinnen und
Schülern zum gelungenen Kon-
zert gratulierte, sondern sich auch
bei den Kolleginnen und Kolle-
gen für ihre tolle Arbeit und die
Vorbereitung der Beiträge be-
dankte. Für das leibliche Wohl
sorgte mit Kaffee und Kuchen
promusica.ndk, der Förderverein
der Musikschule.

Foto: Musikschule NiederkasselFoto: Musikschule NiederkasselFoto: Musikschule NiederkasselFoto: Musikschule NiederkasselFoto: Musikschule Niederkassel

TrompetengruppeTrompetengruppeTrompetengruppeTrompetengruppeTrompetengruppe
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Großzügige Spende an den
Förderverein der Alfred
Delp Realschule

Multimeter - PhysikMultimeter - PhysikMultimeter - PhysikMultimeter - PhysikMultimeter - Physik

v. l. n. r. Herr Thomas Konietzko (Firma Eaton) Frau Nicole Schulze (Schulleiterin) Marlonv. l. n. r. Herr Thomas Konietzko (Firma Eaton) Frau Nicole Schulze (Schulleiterin) Marlonv. l. n. r. Herr Thomas Konietzko (Firma Eaton) Frau Nicole Schulze (Schulleiterin) Marlonv. l. n. r. Herr Thomas Konietzko (Firma Eaton) Frau Nicole Schulze (Schulleiterin) Marlonv. l. n. r. Herr Thomas Konietzko (Firma Eaton) Frau Nicole Schulze (Schulleiterin) Marlon
Schmitz 5a, Moritz Goße 5a, Emma Johanshon 5a, Nicole Bottek (Vorsitzende Förder-Schmitz 5a, Moritz Goße 5a, Emma Johanshon 5a, Nicole Bottek (Vorsitzende Förder-Schmitz 5a, Moritz Goße 5a, Emma Johanshon 5a, Nicole Bottek (Vorsitzende Förder-Schmitz 5a, Moritz Goße 5a, Emma Johanshon 5a, Nicole Bottek (Vorsitzende Förder-Schmitz 5a, Moritz Goße 5a, Emma Johanshon 5a, Nicole Bottek (Vorsitzende Förder-
verein)verein)verein)verein)verein)

(MvG/N. Schulze) Schülerinnen
und Schüler der Alfred Delp
Realschule freuen sich über
neue Ausstattungen für den
MINT-Unterricht, die ihnen ei-
nen interessanten Zugang zu

den Naturwissenschaften er-
möglichen.
Der Förderverein der Alfred Delp
Realschule in Mondorf erhielt
durch das Programm „Eaton mit
Herz“ der Firma Eaton Industries
GmbH die großzügige Spende
von 1.000 Euro und ermöglichte
der Schule damit die Anschaf-
fung von neuem, motivierenden
Unterrichtsmate-
rial für die Fächer
Physik, Chemie
und Biologie.
Die Schülerinnen
und Schüler kön-
nen nun in Part-
nerarbeit oder
in Kleingruppen
in Physik Ver-
suche mit Multi-
metern durchfüh-
ren.
Für das Fach
Chemie konnten
a n s c h a u l i c h e
Molekülbaukäs-
ten angeschafft
werden und in
Biologie veran-
schaulichen Bio-
sphären Sets die
Funkt ionsweise
der Biosphäre.
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14. LüRa-Pokalturnen

Pokalturnen der LüRaPokalturnen der LüRaPokalturnen der LüRaPokalturnen der LüRaPokalturnen der LüRa

(MvG/A.T(MvG/A.T(MvG/A.T(MvG/A.T(MvG/A.Tillmanns)illmanns)illmanns)illmanns)illmanns) Am Sonntag,
19. Juni, fand zum 14. Mal das
LüRa Pokalturnen statt, dieses
Jahr ausgerichtet in der Turnhalle
des TuS Birk. Bei tropisch warmen
Temperaturen waren 13 Vereine
der Einladung gefolgt und gingen
mit insgesamt ca. 170 Turnerinnen
an den Start. Der Wettkampf be-
gann mit einem klassischen Vier-
kampf, wobei sich hier die besten
sechs Turnerinnen pro Gerät und
Jahrgang für das jeweilige Gerä-
tefinale am Nachmittag qualifi-
zierten. 21 Turnerinnen der LüRa
nahmen am eigenen Wettkampf
teil und konnten tolle Übungen
zeigen.
Im jüngsten Jahrgang (2017) gab
es 31 Turnerinnen, wovon Firdaus
Amaddah den 12. Platz und Zoe
Föller den 11. Platz belegte.
Ebenfalls 31 Teilnehmerinnen tra-
ten im Jahrgang 2016 an. Den 13.
Platz erturnte sich Marlou Wollitz
und der 9. Platz ging an Lea Jann-
sen.
Im Jahrgang 2015 (24 Turnerinnen)
sicherte sich Johanna Reuters den
19. Platz, Jana Schultz den 14.,
Caroline Scheid den 11. und Ana
Lena Wulff den 4. Platz.
17 Mädchen gingen im Jahrgang

2014 an den Start. Lia Dündar
belegte Platz 16, Sophia Bardo-
wicks Platz 11 und Vera Bartuli
Platz 4.
Im Jahrgang 2013 gab es 13 Teil-
nehmerinnen, wovon Mia Thurau
Platz 4 und Alisa Lange Platz 2
erreichten.
21 Turnerinnen starteten im Jahr-
gang 2011/2012. Hier sicherte
sich Emilia Bomba Platz 14, He-
len Bohl Platz 11 und Liana Brat-
ka Platz 4.
Der Jahrgang 2009/2010 war mit
12 Mädchen vertreten. Luna Zim-
mermann konnte sich gegen alle
Konkurrentinnen durchsetzen
und die Goldmedaille mit nach
Hause nehmen.
Im ältesten Jahrgang (2008 und
älter) gingen 11 Turnerinnen an
den Start. Milena Krawczyk er-
reichte Platz 8, Emily Korsak
Platz 7, Luisa Charlotte Kes-
ting Platz 4 und Joana Krawc-
zyk Platz 3.
Viele der LüRa-Turnerinnen qua-
lifizierten sich auch für ein oder
sogar mehrere Gerätefinale. Über
einen Pokal konnten sich jeweils
Joana (Boden), Luna (Balken), Ali-
sa (Barren), Mia (Balken) und
Anna Lena (Sprung) freuen.
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Vier Pokale für die TuS Turnerinnen beim
LüRa-Pokal

Die Turnerinnen des TuS beim diesjährigen LüRa-Pokal. Foto: TuSDie Turnerinnen des TuS beim diesjährigen LüRa-Pokal. Foto: TuSDie Turnerinnen des TuS beim diesjährigen LüRa-Pokal. Foto: TuSDie Turnerinnen des TuS beim diesjährigen LüRa-Pokal. Foto: TuSDie Turnerinnen des TuS beim diesjährigen LüRa-Pokal. Foto: TuS

(MvG/S. Denks) Am 29. Juni war
es so weit, der letzte Wettkampf
für das erste Halbjahr stand für
die Pflicht-Turnerinnen des TuS
Mondorf an. Zwölf Mädchen star-
teten bei heißen Temperaturen
beim diesjährigen LüRa-Pokal in
Lohmar-Birk.
Das besondere an diesem Wett-
kampf ist, dass die Mädchen am
Vormittag den ganz normalen
Vierkampf turnen und die bes-
ten sechs sich in jedem Jahr-
gang an jedem Gerät zum Gerä-
tefinale am Nachmittag qualifi-
zieren können.
Der TuS war in sechs Altersklas-
sen vertreten. Bei den jüngsten
Turnerinnen im Jg. 2017 starte-
ten Sophie Alfter und Fenka W.
Trotz eines Sturzes am Balken
durfte Sophie sich über den gu-
ten 8. Platz freuen. Fenka turn-
te wieder einen sicheren Wett-
kampf und belohnte sich mit der
Bronzemedaille auf Rang 3 un-
ter 31 Turnerinnen. Sophie qua-
lifizierte sich außerdem zum
Reck- und Bodenfinale. Dort be-
legte sie den 6. und 3. Platz.
Fenka durfte am Nachmittag
nochmal an Reck, Balken und
Sprung turnen. Am Sprung ge-
wann sie mit einer Top-Wertung
den Pokal für den 1. Platz; am
Reck wurde sie 4. und am Bal-
ken 6.
Im Jahrgang 2016 waren auch
insgesamt 31 Turnerinnen am
Start. Hier turnten Annika Lä-
chele und Marie Rode für den
TuS. Annika turnte einen star-
ken Vierkampf und belegte den
super 5. Platz.
Marie konnte ihre Übungen auch
wieder fast fehlerfrei zeigen und
gewann an diesem Tag die zwei-
te Bronzemedaille für den TuS
Mondorf. Beide qualifizierten
sich für je zwei Gerätefinale am
Nachmittag.
Annika durfte sich über den 6.
Platz am Sprung und den 3. Platz
am Balken freuen. Marie beleg-
te am Balken knapp hinter An-
nika den 4. Platz. Am Reck zeig-
te sie eine fast perfekte Übung
und belohnte sich mit dem Po-
kal für den 1. Platz.
Vier Turnerinnen starteten im
Jahrgang 2015. Hier waren

insgesamt 22 Turnerinnen am
Start. Leonie Schwarz zeigte ei-
nen guten Wettkampf und plat-
zierte sich auf dem 11. Rang,
knapp davor platzierte sich Li-
nea W. auf dem 10. Rang. Leonie
Dziamski durfte sich über den 7.
Platz freuen und Nora Alfter be-
legte den guten 5. Platz. Am
Nachmittag belegte Linea beim
Bodenfinale den 4. Platz. Leonie
D. konnte sich über den 6. Platz
am Sprung freuen und Nora durf-
te nochmal an drei Geräten star-
ten. An Sprung und Reck beleg-
te sie den 4. Platz. Am Balken
zeigte sie ihre Übung sehr si-
cher und gewann den Pokal für
den 1. Platz.
Sophie Nietzsche (2014) konnte
ihre Leistungen von der letzten
Woche leider nicht abrufen und
musste an Reck und Balken je
einen Sturz verkraften. Sie er-
turnte im Vierkampf den 13.
Platz von 17 Turnerinnen.
Über die Silbermedaille durfte

sich Lena Gönnersdorf im Jahr-
gang 2013 freuen. Am Boden be-
legte sie am Nachmittag den 6.
Platz und am Sprung zeigte sie
einen sehr gelungenen Sprung
und belohnte sich mit dem 1.
Platz.
Im Jahrgang 2012 turnten Nele
Hinz und Eva Hahn. Beide zeig-
ten einen guten Vierkampf und
platzierten sich auf den Plätzen
9 und 5. Nele zeigte am Nach-
mittag nochmal eine sehr siche-
re Balkenübung und konnte sich
über den 2. Platz freuen. Eva
erturnte am Sprung den 5. Platz
und am Boden den 4. Platz.
Der TuS gratuliert den Turner-
innen zu einem gelungenen Ab-
schluss des ersten Halbjahres
und wünschen ihnen nun eine
gute und erholsame Sommerzeit,
in der sie aber auch weiter an
ihren Übungen arbeiten können,
um im zweiten Halbjahr wieder
gut vorbereitet in die neue Wett-
kampfsaison starten können.
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Gold und Silber für LüRa-Leichtathleten
bei den Landesmeisterschaften

Volleyball im heißen Sand
Beach-Turnier beim LüRa Sommerfest

Paulina TheuerkaufPaulina TheuerkaufPaulina TheuerkaufPaulina TheuerkaufPaulina Theuerkauf

Emma SternbergEmma SternbergEmma SternbergEmma SternbergEmma Sternberg

Ob der Block drankommt?Ob der Block drankommt?Ob der Block drankommt?Ob der Block drankommt?Ob der Block drankommt? Ballannahme ist wichtig.Ballannahme ist wichtig.Ballannahme ist wichtig.Ballannahme ist wichtig.Ballannahme ist wichtig.

(KlkKe) Die SpVgg Lülsdorf-Ran-
zel hatte letzten Samstag zum
großen Sommerfest auf dem
Sportplatz eingeladen. Zahlrei-
che der 13 Abteilungen des Ver-
eins stellten ihr Sportangebot
vor.

Auch die Volleyballer, die seit
1972 in der LüRa aktiv sind, or-
ganisierten ein Beachvolleyball-
Turnier mit acht Mannschaften
je zwei Spieler. Über eine Vor-
runde, bei der jeweils Vier ge-
gen Vier gespielt wurde, qualifi-

zierten sich zwei Frauen-Teams
und zwei Männer-Teams für die
Finalrunde.
Sieger bei spannenden Wett-
kämpfen wurden Jean und Felix
vor Eva und Noemi. Der dritte
Platz ging an Lina und Kim. Bei

idealen Wetterbedingungen war
zum Schluss nur der Sand etwas
zu heiß - so wurden jedoch die
Bewegungen auf dem Spielfeld
noch schneller. Im nächsten Jahr
folgt bestimmt die Chance auf
eine Revanche.

(MvG/A. Tillmanns) Leichtathletik
wird leider viel zu oft nur mit Lau-
fen gleichgesetzt, dabei gibt es
so viele andere schöne Diszipli-
nen, für die man allerdings zu-
sätzlich zu Kraft, Schnellkraft und
Ausdauer über spezielle Techni-
ken verfügen muss, die einen lang-
wierigeren Lernprozess erfordern
als das Laufen. Zwei davon wer-
den neben dem schon seit 35 Jah-

ren etablierten Stabhochsprung
erfolgreich bei der LüRa durchge-
führt, nämlich das Hürdenlaufen
und das Hammerwerfen. Letzte-
res ist zugegebenermaßen
schwierig unterzubringen; denn
auf dem Wurffeld stehen seit eini-
gen Wochen drei frisch gepflanzte
Bäume. Für Paulina Theuerkauf ist
das allerdings kein Problem; denn
die in 15 Meter Entfernung ste-

henden Bäume kann sie locker
überwerfen. Sie darf sich
allerdings auch keinen Fehler er-
lauben. Gekommen ist sie eigent-
lich, um für die Sporthochschule
das in den Schulen vernachlässig-
te Kugelstoßen zu lernen. Ein Pro-
betraining mit dem 4 kg schwe-
ren Wurfhammer hat aber gleich
so gut eingeschlagen, dass sie am
Wochenende in dieser Disziplin
Landesmeisterin bei der Jugend U
20 geworden ist.
Die 2. Disziplin, die auch als Zu-
bringerdisziplin für den Stabhoch-
sprung dient, hat sich Emma Stern-
berg ausgesucht. Da sie von der
Mittelstrecke, also den 800 m
kommt, ist ihre Lieblingsdisziplin
der 400 m-Hürdenlauf. Dabei muss
die Hürdentechnik gar nicht mal
so optimal sein. Viel wichtiger ist
ein gleichbleibender Rhythmus
auf den 35 Metern zwischen den
Hürden, den sie je nach Rennver-
lauf mit 18 oder 19 Schritten be-
wältigt. Nach zwei Aufbaurennen
ist sie ebenfalls bei den Landes-
meisterschaften ihre Bestzeit ge-
laufen und hat einen nicht erwar-
teten 2. Platz belegt.
Die LüRa gratuliert beiden Sport-
lerinnen zu diesem Erfolg.

Am gleichen Wochenende war
auch der jüngste Nachwuchs in
Troisdorf unterwegs. Hier gab es
einen überraschenden Sieg für
Nika Forot im Schlagballwerfen
der 9-jährigen Mädchen mit 23
m. Die gleiche Weite erzielte Ja-
kob Reincke als 4. Bei den 8-jäh-
rigen Jungen. 22,50 m reichten
Vincent Sternberg bei den 9-jäh-
rigen Jungen für Platz 5.
Die wichtigsten weiteren Ergeb-
nisse: M 13: 800 m 4. Jan Schipp-
lock 2:47,72; W 11: 800 m 7. Stina
Deifel 3:14,38, 8. Amina Nowak
3:17,54; M 11 Ballwerfen 6. Jan
Tillmann 29 m
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Darum ist Parkett ein idealer Fußboden für Allergiker
Parkettboden besticht nicht nur
durch seine edle Optik - er ist
auch aus gesundheitlicher Sicht
eine ausgezeichnete Wahl für
Menschen, die unter Allergien lei-
den. Welche Vorteile Holzfußbo-
den für Wohngesundheit und
Wohlbefinden bietet, erklärt der
Verband der Deutschen Parkett-
industrie (vdp).
Wer Wert auf ein sauberes und
gesundes Zuhause legt, trifft mit
einem Parkettboden eine ausge-
zeichnete Wahl - insbesondere,
wenn Allergien eine Rolle spie-
len. Die glattpolierte Oberfläche
des Holzes bietet kaum Angriffs-
fläche für Staub oder Allergene.
Außerdem lädt der Boden sich
nicht elektrostatisch auf und bin-
det daher keinen Staub oder Pol-
len. Er ist daher leicht zu reinigen
- ideale Voraussetzungen für eine
gesunde Wohnumgebung.
„Gerade Allergiker profitieren von
den hygienischen Eigenschaften
des Parkettbodens“, erklärt vdp-
Vorsitzender Michael Schmid. „Pol-
len, Hausstaub oder andere Aller-
gene finden auf der glatten Holz-
oberfläche keinen Halt. Sie lassen
sich mit Staubsauger und Wisch-
wasser zuverlässig entfernen - das
gilt auch für alle anderen Ver-
schmutzungen.“ Damit reduziert
sich die Allergenbelastung in den
eigenen vier Wänden spürbar.
Natürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank Holz
Ein weiterer Pluspunkt für die
Wohngesundheit: Parkett regu-
liert auf natürliche Weise das
Raumklima. Die Zellmembranen
des Holzes nehmen die Feuchtig-
keit aus der Luft auf und geben
sie bei trockener Raumluft lang-
sam wieder ab. So schwankt die
Luftfeuchtigkeit weniger extrem -
gerade in heißen Sommermona-
ten ein Effekt, der wohltut.

Wer ohne Schuhe über Parkett
läuft, dem fällt noch ein positiver
Effekt auf: Anders als Fliesen oder
Steinböden fühlt sich Parkett sel-
ten unangenehm kalt an - sogar
im Winter. Das liegt an den natür-
lichen Eigenschaften des Holzes.
Es isoliert gut und nimmt die Kör-
perwärme des Fußes nur langsam
auf. So entsteht ein angenehm
warmes Gefühl, obwohl der Bo-
den gar nicht aktiv beheizt ist.

„Die behagliche Wärme an den
Füßen und das angenehme Raum-
klima fördern das allgemeine
Wohlbefinden und die Erholung -
besonders in Schlafzimmern und
Kinderzimmern, wo wir uns
besonders lange aufhalten“, er-
gänzt Parkettexperte Schmid.
Nicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auch
nachhaltignachhaltignachhaltignachhaltignachhaltig
Wer sich für Parkett aus heimi-
schen Holzarten entscheidet,

trifft zudem eine nachhaltige und
klimafreundliche Wahl. Denn in
Deutschland wird dem Wald je-
des Jahr weniger Holz entnom-
men als wieder nachwächst.
Während sie wachsen, entziehen
die Bäume der Atmosphäre Koh-
lendioxid, das dauerhaft im Holz
gespeichert bleibt - auch dann
noch, wenn es als Parkettboden
jahrzehntelang genutzt wird.
„Nachhaltige Forstwirtschaft
leistet einen wichtigen Klima-
schutzbeitrag. Unsere Mitglieds-
unternehmen haben sich diesem
Prinzip verpflichtet.“, erklärt
vdp-Vorsitzender Schmid.
Über den Über den Über den Über den Über den VVVVVerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschen
PPPPParkarkarkarkarkettindustrie eettindustrie eettindustrie eettindustrie eettindustrie e.V.V.V.V.V.....
Der Verband der Deutschen Par-
kettindustrie e.V. (vdp) wurde 1950
in Wiesbaden gegründet. Seit
2006 befindet sich die Geschäfts-
stelle in Bad Honnef. Zurzeit sind
17 Parkett-Hersteller im vdp or-
ganisiert, die mehr als 90 Prozent
der deutschen Parkettproduktion
repräsentieren. Auf seiner Websi-
te www.parkett.de informiert der
vdp Fachleute und Endverbraucher
über alles Wissenswerte rund um
das Parkett.

Weil Holz keine elektrostatische Haftung besitzt, lassen sich AllergeneWeil Holz keine elektrostatische Haftung besitzt, lassen sich AllergeneWeil Holz keine elektrostatische Haftung besitzt, lassen sich AllergeneWeil Holz keine elektrostatische Haftung besitzt, lassen sich AllergeneWeil Holz keine elektrostatische Haftung besitzt, lassen sich Allergene
und Verschmutzungen leicht entfernen. Bildquelle: Leifheit AGund Verschmutzungen leicht entfernen. Bildquelle: Leifheit AGund Verschmutzungen leicht entfernen. Bildquelle: Leifheit AGund Verschmutzungen leicht entfernen. Bildquelle: Leifheit AGund Verschmutzungen leicht entfernen. Bildquelle: Leifheit AG
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Mit dem Auto in den Sommerurlaub
ADAC Nordrhein warnt vor Gefahren durch ungesichertes Gepäck
Vor Beginn der NRW-Sommerfe-
rien macht der ADAC Nordrhein
auf die Gefahren durch unzurei-
chend gesichertes Gepäck im Auto
aufmerksam. „Falsch gesicherte
Ladung erzeugt bei einer starken
Bremsung oder einem Unfall eine
Aufprallwucht, die häufig unter-
schätzt wird“, warnt ADAC Tech-
nik-Experte Jürgen Schell. Schon
bei einer Kollision mit Tempo 45
entwickelt ein Gegenstand enor-
me Kräfte, die dem 50-fachen des
Eigengewichts entsprechen.
Schwere Verletzungen an Kopf
und Wirbelsäule können die Folge
sein. Außerdem drohen Bußgel-
der bis zu 75 Euro, ein Punkt in
Flensburg (bei Gefährdung oder
Sachbeschädigung) und Ärger mit
der Versicherung. Laut § 22 StVO
darf Gepäck bzw. Ladung selbst
bei einer Vollbremsung oder ei-
ner plötzlichen Ausweichbewe-
gung nicht verrutschen, umfallen,
hin- und herrollen, herabfallen
oder vermeidbaren Lärm (z.B.
durch ungesichertes Befördern
von Kanistern oder Blechbehäl-
tern) erzeugen.
Der ADAC Nordrhein empfiehlt
daher, sich vor der Autofahrt in
den Urlaub ausreichend Zeit für
die Ladungssicherung zu nehmen.
„Das Fahrzeug einfach schnell voll-
zuladen, ist keine gute Idee. Statt-
dessen sollte man beim Packen
strategisch vorgehen“, rät Schell.
Schwere Gegenstände gehören im
Kofferraum direkt an die Rück-
sitzlehne nach unten, leichtere
Gepäckstücke kompakt und
möglichst ohne Spielraum nach
oben. Der ADAC Nordrhein emp-
fiehlt bei Kombi-Modellen ein sta-
biles Laderaumgitter oder Netz,
wenn das Gepäck über die Höhe
der Rücksitzlehne reicht. Die La-
dung im Kofferraum kann mit ei-
ner Decke abgedeckt und mit
Spann- und Zurrgurten gesichert
werden. Diese werden diagonal
in die Zurrösen am Ladeboden ein-
gefädelt. Lose Kleinteile transpor-
tiert man am besten in Boxen.
Auch Smartphones, Tablets & Co
sollten im Handschuhfach gela-
gert oder in einer entsprechen-
den Halterung angebracht wer-
den.
Wichtige Utensilien wie Warnwes-

te, Warndreieck und Verbands-
kasten, die sich noch unter dem
Kofferraumboden befinden, müs-
sen vor dem Beladen an einem
leicht zugänglichen Ort verstaut
werden, damit sie im Notfall
schnell griffbereit sind. Die Warn-
weste gehört dabei ins Fahrzeug-
innere. Der Tipp des ADAC Nord-
rhein: Immer eine Weste pro Pas-
sagier im Auto mitführen. Das ist
in einigen Ländern, wie
beispielsweise Italien, Frankreich
oder Kroatien auch vorgeschrie-
ben.
Die Rücksitzbank sollte nur um-
geklappt werden, wenn es auf-
grund der Gepäckmenge erforder-
lich ist, denn sie gibt zusätzlich
Stabilität. Wer Gegenstände auf
der Rückbank verstaut, sollte die-
se mit den Fahrzeuggurten befes-
tigen. Besonders schwere Teile
können auch im hinteren Fußraum
verstaut werden. Außerdem sinn-
voll: Den Beifahrersitz so weit
nach hinten rücken, damit die La-
dung keinen Bewegungsspielraum
mehr hat.
Auto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich und
teuerteuerteuerteuerteuer
Zu hohes Gewicht beeinträchtigt
die Verkehrssicherheit. Der
Bremsweg verlängert sich und
Ausweichmanöver verlaufen
schleppender. Es drohen zudem
Bußgelder bis 235 Euro und ein
Punkt in Flensburg. Wie schwer
das Auto insgesamt sein darf,
steht im Fahrzeugschein unter
dem Buchstaben F. Von diesem
Wert zieht man das Leergewicht
des Fahrzeugs unter G ab. Die
Differenz ergibt die mögliche Zu-
ladung. Auch die zugelassene
Achslast findet man im Fahrzeug-
schein, unter der Ziffer 8.1 (Vor-
derachse) und 8.2 (Hinterachse).
Ob das Auto zu voll beladen ist,
können Urlauber überprüfen, in-
dem sie das Fahrzeug wiegen las-
sen. Das geht zum Beispiel in den
Prüfzentren des ADAC, auf öffent-
lichen Pkw-Waagen, bei Werts-
toffhöfen, TÜV-Stellen, Baustoff-
handlungen, Sand- und Kieswer-
ken oder Schrotthändlern. Wer
viel Gepäck dabei hat und/oder
mit mehreren Personen im Auto
in den Urlaub fährt, der sollte den
Reifendruck erhöhen. Informatio-

nen zum richtigen Luftdruck für
die entsprechende Beladungssi-
tuation finden Autofahrerinnen
und Autofahrer in der Bedienungs-
anleitung, auf der Innenseite des
Tankdeckels oder im Einstiegs-
bereich auf der Fahrerseite. „Wir
empfehlen auf die Angaben des
Herstellers noch 0,1 bis 0,2 bar
draufzupacken. Dann ist man auf
der sicheren Seite“, sagt ADAC
Experte Schell.
Fahrräder richtig transportieren -Fahrräder richtig transportieren -Fahrräder richtig transportieren -Fahrräder richtig transportieren -Fahrräder richtig transportieren -
mit Dach- oder Heckträgermit Dach- oder Heckträgermit Dach- oder Heckträgermit Dach- oder Heckträgermit Dach- oder Heckträger
Wer Fahrräder mit in den Urlaub
nimmt, sollte dies mithilfe geeig-
neter Trägersysteme tun. Hierfür
bieten sich Heck- oder Dachträ-
ger an. Für einen Heckträger emp-
fiehlt der ADAC Nordrhein die
Montage an der Anhängerkupp-
lung. Wichtig dabei: Die Traglast
des Trägers und die Stützlast der
Anhängerkupplung sowie die im
Fahrzeugschein eingetragene
Stützlast dürfen nicht überschrit-
ten werden - beim Transport
schwerer Pedelecs ist dies leicht
der Fall. Die Räder sollten zusätz-
lich mit Spanngurten gesichert
sein.
Lose Teile wie Luftpumpe, Akku
oder Körbe müssen entfernt wer-
den. Innerhalb Deutschlands dür-
fen die Räder am Auto seitlich
jeweils höchstens 40 Zentimeter
über die Schlussleuchte hinaus-
ragen, so dass der Wagen maxi-
mal 2,55 Meter breit ist. In eini-
gen Ländern, wie zum Beispiel
Spanien, Portugal und Italien, ist
überstehende Ladung mit einer
speziellen Warntafel zu kenn-
zeichnen. Diese unterscheidet
sich aber je nach Land in der Art
und auch Beschaffenheit. In Itali-

en beispielsweise darf das Fahr-
rad nicht breiter sein als das Auto.
Bei Nachtfahrten ist in Deutsch-
land ein rotes Warnlicht und ein
Rückstrahler vorgeschrieben. Rei-
sende sollten sich vor dem Urlaub
unbedingt vorab über die länder-
spezifischen Bestimmungen zu
überstehender Ladung informie-
ren.
Wird das Fahrrad auf dem Auto-
dach transportiert, ist eine Dach-
reling oder ein vom Autoherstel-
ler empfohlenes Trägersystem Vo-
raussetzung. Rad und Träger dür-
fen dabei die zulässige Dachlast
nicht überschreiten. Auch hier
muss der Fahrradrahmen am Trä-
ger festgeschraubt werden, bevor
man die Räder mit Schlaufen fest-
schnallt. Vor der Einfahrt in Unter-
führungen, (Tief-)Garagen und auf
Parkplätze mit Sperrbalken immer
an die Ladung denken. ADAC Tech-
niker Schell rät: „Als Fahrer am
besten einen Warnhinweis im ei-
genen Sichtbereich als Reminder
anbringen.“
Tests des ADAC haben gezeigt,
dass Trägersysteme für die Anhän-
gerkupplung im Vergleich zum
Transport auf dem Dach Vorteile
haben: Das Beladen fällt leichter
und der Kraftstoffverbrauch ist
niedriger. Für schwere E-Bikes und
Pedelecs kommt der Dachtrans-
port ohnehin weniger in Frage.
Generell empfiehlt der ADAC
Nordrhein bei der Fahrradmitnah-
me: Fuß vom Gas und nicht schnel-
ler als 120 km/h fahren, keine Ab-
deckplanen verwenden und wäh-
rend der Fahrt bei einem Kurzs-
top kontrollieren, ob die Räder
noch fest sitzen. ADAC Nordrhein
e.V.
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Viele weitere Angebote mit unschlagbaren Preisen auf unserer Homepage!

z.B. Taigo Life 1,0 l TSI OPF 70 kW (95 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch l/100 km: kombiniert 5,7; CO₂-Emissionen g/km: kombiniert 130; CO₂-Klasse: D.

Ausstattung: Außenspiegel elektrisch einstell-, anklapp- und beheizbar mit Beifahrerspiegelabsenkung, 
LED-Scheinwerfer mit LED-Tagfahrlicht, Einparkhilfe – Warnsignale bei Hindernissen im Front- und Heckbereich, 
Telefonschnittstelle mit induktiver Ladefunktion, App-Connect Wireless für Apple CarPlay und Android Auto u.v.m.

Ihre Volkswagen Partner

Heinrich Thomas GmbH & Co. KG, Königswinterer Str. 444, 53227 Bonn
Tel.: 0228/4491-140, vw-bonn@auto-thomas.de 
Auto Thomas GmbH, August-Lepper-Str. 1-12, 53604 Bad Honnef
Tel.: 02224/9420-0, vw-badhonnef@auto-thomas.de
Auto Thomas GmbH, Donnerbachweg 3, 53332 Bornheim
Tel.: 02227/9098-0, vw-bornheim@auto-thomas.de
Auto Thomas GmbH & Co. KG, Frankfurter Str. 137, 53773 Hennef
Tel.: 02242/8896-0, vw-hennef@auto-thomas.de

www.auto-thomas.de

¹ Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für 
den Abschluss des Finanzierungsvertrages nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für  
Verbraucher. Alle Werte inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des 
deutschen Marktes. Angebot gültig bis 30.09.2025.

Unser attraktives Finanzierungsangebot für Sie¹:
Fahrzeugpreis inkl. Selbstabholung:
Anzahlung:
Nettodarlehensbetrag:
Sollzinssatz (gebunden) p. a.:
Effektiver Jahreszins:
Vertragslaufzeit:
Jährliche Laufleistung:

Taigo Life

23.500,00 € 
3.990,00 €

19.510,00 € 
1,97 %
1,99 %

48 Monate
10.000 km

Schlussrate:
Gesamtbetrag:

13.674,67 € 
24.816,67 €

48 mtl. Finanzierungsraten á 149,00 €
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 19. Juli 2025Samstag, 19. Juli 2025Samstag, 19. Juli 2025Samstag, 19. Juli 2025Samstag, 19. Juli 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.07.2025 um 10 Uhr16.07.2025 um 10 Uhr16.07.2025 um 10 Uhr16.07.2025 um 10 Uhr16.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Wissen ist Macht - auch im Berufsumfeld
Per Fernlehrgang branchenübergreifende Wirtschaftskenntnisse erlangen
Wer über ein großes Wissen ver-
fügt, hat in der freien Wirtschaft
gute Karrieremöglichkeiten.
Branchenübergreifende Kennt-
nisse sind besonders dann in vie-
len Unternehmen gefragt, wenn
man dort eine höhere Position
anstrebt. Mit dem Fernlehrgang
in Vorbereitung auf den IHK-Ab-
schluss „Geprüfte/-r Wirt-
schaftsfachwirt/-in“ der IHK-
Akademie Koblenz können sich
Aufstiegswillige zu umfassend
qualifizierten Generalisten wei-
terbilden, um den nächsten
Schritt auf der Karriereleiter zu
gehen. Die breit angelegte Fort-
bildung vermittelt branchen-
übergreifende Kenntnisse, die in
allen kaufmännisch-betriebs-
wirtschaftlichen Abteilungen ei-
nes Unternehmens eingesetzt
werden können.
Selbstverantwortung und Lern-Selbstverantwortung und Lern-Selbstverantwortung und Lern-Selbstverantwortung und Lern-Selbstverantwortung und Lern-
begleitungbegleitungbegleitungbegleitungbegleitung
Der berufsbegleitende Fernlehr-
gang besteht zu einem großen
Teil aus Selbstlernphasen, die
sich zeitlich flexibel in den All-
tag integrieren lassen. Im Un-

terschied zu klassischen Fern-
lehrgängen findet zudem eine
intensive Betreuung durch Tu-
torinnen und Tutoren in Foren
und Online-Seminaren statt. Er-
gänzt wird dies durch Präsenz-
veranstaltungen vor Ort in Kob-
lenz. Die Teilnehmenden erwer-
ben wirtschaftsbezogene Quali-
fikationen aus den Bereichen
Volks- und Betriebswirtschaft,
Rechnungswesen, Recht und
Steuern sowie Unternehmens-
führung. Dazu kommen hand-
lungsspezifische Qualifikatio-
nen aus den Sparten Betriebs-
management, Investition und
Controlling, Logistik, Marketing
und Vertrieb sowie Führung und
Zusammenarbeit. Nach bestan-
dener IHK-Prüfung können die
Teilnehmenden sowohl betriebs-
wirtschaftliche Sachverhalte und
Problemstellungen eines Unter-
nehmens erkennen und lösen als
auch Geschäftsprozesse und
Projekte selbstständig bewer-
ten, planen und durchführen und
sind somit umfassend für Füh-
rungspositionen qualifiziert.

Eineinhalb Jahre berufsbegleitendEineinhalb Jahre berufsbegleitendEineinhalb Jahre berufsbegleitendEineinhalb Jahre berufsbegleitendEineinhalb Jahre berufsbegleitend
lernenlernenlernenlernenlernen
Während des 18-monatigen Fern-
lehrgangs sind rund sieben Stun-
den Lernzeit in der Woche vorge-
sehen. Wann und wo diese ein-
geplant werden, bestimmen die
Lehrgangsteilnehmenden selbst.
Damit ist das Format besonders
interessant für Berufstätige, die

in ihrem bisherigen Job stark ein-
gebunden sind oder für diejeni-
gen, die Karriere und Privatle-
ben gut miteinander in Einklang
bringen möchten. Unter www.ihk-
akademie-koblenz.de können
sich Interessierte über die Zu-
lassungsvoraussetzungen und
Förderungsmöglichkeiten infor-
mieren. (DJD)

Bei einer Weiterbildung vertieft man sein Wissen in wichtigen berufli-Bei einer Weiterbildung vertieft man sein Wissen in wichtigen berufli-Bei einer Weiterbildung vertieft man sein Wissen in wichtigen berufli-Bei einer Weiterbildung vertieft man sein Wissen in wichtigen berufli-Bei einer Weiterbildung vertieft man sein Wissen in wichtigen berufli-
chen Themengebieten. Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslavchen Themengebieten. Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslavchen Themengebieten. Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslavchen Themengebieten. Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslavchen Themengebieten. Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav
Yakobchuk - stock.adobe.comYakobchuk - stock.adobe.comYakobchuk - stock.adobe.comYakobchuk - stock.adobe.comYakobchuk - stock.adobe.com
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Oft unbekannt:
Fachhochschulreife durch
Freiwilligendienst erlangen

Foto: Paulo dos SantosFoto: Paulo dos SantosFoto: Paulo dos SantosFoto: Paulo dos SantosFoto: Paulo dos Santos

Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen -Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen -Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen -Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen -Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen - Die
Johanniter vom Regionalverband
Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen wei-
sen darauf hin, dass ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr (FSJ) oder der
Bundesfreiwilligendienst (BFD) als
berufspraktischer Teil zum Erwerb
der Fachhochschulreife anerkannt
werden kann. Ähnlich einem ge-

lenkten Praktikum kann der Frei-
willigendienst, zusammen mit dem
passenden Schulabgangszeugnis
des Bewerbers, in NRW den Zu-
gang zu einigen Fachhochschulen
ermöglichen.
Was bringt ein FSJ?Was bringt ein FSJ?Was bringt ein FSJ?Was bringt ein FSJ?Was bringt ein FSJ?
Heike Nolden, Fachbereichsleite-
rin Hausnotruf und Menüservice:
„Wer bei uns im Menüservice sein
FSJ macht, lernt den sozialen Be-
reich ganz praktisch kennen. Täg-
licher Kontakt mit Senioren am
Telefon schult soziale Kompetenz.
Lieferfahrten zu Kunden mit un-
seren Fahrzeugen verbessert die
Fahrpraxis.“ Auch in kaufmänni-
sche Tätigkeiten wie Bestellung
und Abrechnung bekommen die
jungen FSJler einen ersten Ein-
blick.
Mit dem Freiwilligendienst zurMit dem Freiwilligendienst zurMit dem Freiwilligendienst zurMit dem Freiwilligendienst zurMit dem Freiwilligendienst zur
FachhochschulreifeFachhochschulreifeFachhochschulreifeFachhochschulreifeFachhochschulreife
Ein Freiwilliges Soziales Jahr kann
zur Orientierung und auch zum
Erlangen der Fachhochschulreife
genutzt werden. Es kann ein al-
ternativer Weg zu einem späte-
ren Fachhochschulstudium sein.
Der Menüservice der Johanniter
vom Regionalverband Bonn/
Rhein-Sieg/Euskirchen hat für
Kurzentschlossene jetzt noch ei-
nige Plätze frei.
Anfragen unter:
02241 23423-81702241 23423-81702241 23423-81702241 23423-81702241 23423-817 oder
per E-Mail an:
heikheikheikheikheikeeeee.nolden@johanniter.nolden@johanniter.nolden@johanniter.nolden@johanniter.nolden@johanniter.de.de.de.de.de
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Kath.
Pfarreiengemeinschaft
Niederkassel-Nord
Gottesdienste im Zeitraum vom 12. bis 20.
Juli
Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
18 Uhr - Sieben Schmerzen, Hl.
Messe
Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
9:30 Uhr - St. Matthäus, Hl. Mes-
se

11 Uhr - St. Jakobus, Hl. Messe
Dienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. Juli
19 Uhr - St. Ägidius, Hl. Messe
Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
8.15 Uhr - St. Matthäus, Frauen-
messe
Donnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. Juli
9:30 Uhr - St. Ägidius, Wortgot-
tesdienst in Gemeinschaft der
Frauen, anschl. Glaubensgespräch
10 Uhr - Sieben Schmerzen, Hl.
Messe
Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
7:30 Uhr - St. Jakobus, Laudes
9 Uhr - St. Jakobus, Hl. Messe in
Gemeinschaft der Frauen
Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
18 Uhr - St. Ägidius, Hl. Messe
Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
9:30 Uhr - St. Matthäus, Hl. Mes-
se
11 Uhr - St. Jakobus, Hl. Messe
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Kath.
Pfarreiengemeinschaft
Siegmündung
Gottesdienste im Zeitraum vom 12. bis 20.
Juli
Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius: Beichtge-
legenheit
18:30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
Sonntag, 13. Juli, 15. Sonntag imSonntag, 13. Juli, 15. Sonntag imSonntag, 13. Juli, 15. Sonntag imSonntag, 13. Juli, 15. Sonntag imSonntag, 13. Juli, 15. Sonntag im
JahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreis
10 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
11:30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe
Dienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. Juli
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
9 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
9 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
Donnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. Juli
18 Uhr - St. Dionysius: Stille Anbe-
tung

18:30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
17:55 Uhr - St. Laurentius: Rosen-
kranz
18:30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe
Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius: Beichtge-
legenheit
18:30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
Sonntag, 20. Juli, 16. Sonntag imSonntag, 20. Juli, 16. Sonntag imSonntag, 20. Juli, 16. Sonntag imSonntag, 20. Juli, 16. Sonntag imSonntag, 20. Juli, 16. Sonntag im
JahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreis
10 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
11:30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Sie haben es 
in der Hand.

Bestattungsvorsorge.
Sprechen Sie mit uns 

über Ihre Wünsche.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 
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Gottes-
dienste in
der
Evangelischen
Kirchen-
gemeinde
Niederkassel
13.13.13.13.13. Juli, Juli, Juli, Juli, Juli, 4. 4. 4. 4. 4. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinita-rinita-rinita-rinita-rinita-
tiatiatiatiatia
10:45 Uhr - Pfr. Römmer-Coll-
mann, GD mit Abendmahl, Aufer-
stehungskirche Niederkassel, Spi-
cher Straße 6
9:30 Uhr - Pfr. Römmer-Collmann,
Emmauskirche Lülsdorf, Koperni-
kusstraße
20.20.20.20.20. Juli, Juli, Juli, Juli, Juli, 5. 5. 5. 5. 5. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinita-rinita-rinita-rinita-rinita-
tististististis
9:30 Uhr - Pfr.’in Solmecke-May-
er, Auferstehungskirche Nieder-
kassel, Spicher Straße 6
10:45 Uhr - Pfr.’in Solmecke-May-
er, Maria-Magdalena-Kirche
Rheidt, Oberstraße 205
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ZMo

Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
Apotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am Rathaus
Bahnhofstraße 34, 50389 Wesseling, 02236/944450

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 309, 51143 Köln, 02203/1022480

Montag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. Juli
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstraße 82, 51147 Köln, 02203/61482

Dienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. Juli
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Oberstraße 2-4, 53859 Niederkassel, 02208/919490

Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Heidestraße 5, 51147 Köln, 02203/64014

Donnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. Juli
Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstraße 480, 53117 Bonn, 0228/559440

Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
Neue Neue Neue Neue Neue ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Theodor-Heuss-Ring 55, 53840 Troisdorf, 02241/397580

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Schmittgasse 59, 51143 Köln, 02203/82730

Notdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagNotdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagNotdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagNotdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagNotdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Konsequent. Reduziert. Altersgerecht.
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www.puetz-kurth.de l niederkassel-mondorf l 0228.450163

Barrierefreie Bäder

Radtourankündigung
20. Juli: ADFC-Tour zur Insel Grafenwerth
Tourenbeschreibung: Wir fahren
rheinaufwärts bis zur Insel Gra-
fenwerth bei Bad Honnef. Nach
einer Einkehr geht es auf der an-
deren Rheinseite heimwärts.

Treffpunkt: Sonntag, 20. Juli, 11 Uhr
Rheidt kath. Kirche (Hoher Rain 27)
Schwierigkeitsgrad:
Entfernung ca. 45 km
Mäßige Fahrgeschwindigkeit

(ca. 18 km/h)
Keine nennenswerten Anstiege
Teilnahmegebühr:
3 Euro für Nichtmitglieder
Tourenleitung und weitere Infor-

mationen:
Gerhard Stenzel (0160 8405464)
Link: https://touren-termine.adfc.
de/radveranstaltung/163294-zur-
insel-grafenwerth


